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Der Garten bietet sonst alles: auf eine Blühwie-
se wurde nur zugunsten des Enkels verzichtet.

Balsam für die Seele: ein naturnaher Garten,
wo sich beim Gießen Neues entdecken lässt.

Vorbildliche Gärten für Mensch, Tier- und Pflanzenwelt hat Baubürgermeister Dieter Schienmann
(rechts) am Dienstag, 22. Oktober, im Kleinen Kasten ausgezeichnet. Die Besitzer hatten sich am
Wettbewerb „Naturnaher Garten“ der Stadt Waiblingen beteiligt; sie stellten ihre kleinen und
größeren Paradiese Gleichgesinnten vor. Fotos: Redmann

Zwischen fünf Tonnen Kalksandstein blühen
von Februar bis Dezember 300 Pflanzen.

dene Bereiche: Blühpflanzen und ein etwa 60
Jahre alter Lavendel, so schätzt sie, zieren den
einen Teil, Sitzplatz und Teich finden sich an
anderer Stelle. Auf den Moospolstern sitzen
Bienen – auch hier ergänzen sich die Nachbarn:
ein Imker wohnt direkt im Anschluss.

Drei Gärten teilen sich den ersten Preis
Der Garten von Familie Dunkel ist Balsam für
ihre Seele. Beim Gießen entdeckt sie immer
wieder Neues.

Bei den Kleihs gibt es einen alten und einen
neuen Teil, die verbunden wurden. Beim Um-
bau hatte er alte Steine und brauchbare Mate-
rialien aufbewahrt, das sie zu einer Mauer auf-
bauen ließen. Eine Blühwiese haben sie wegen
ihres einjährigen Enkels nicht.

Der Garten von Familie Knittel wurde als et-
was ganz Besonderes angesehen: Knittel selbst
sagte, dass es ein botanischer Garten sei; ein
Steingarten, der die Pflanzen zwingt, die Wur-
zeln nach unten wachsen zu lassen. Dadurch
würden sie resistenter. Knittel berichtete, dass
sie schon vor 20 Jahren den Lehmboden im Vor-
garten gegen Substrat aus Kies und ungewa-
schenen Sand ausgetauscht hätten. Auf dem
armen Boden seien die Pflanzen sehr blühwil-
lig. Insgesamt haben sie fünf Tonnen Sandstein
verarbeitet, in dem 300 Pflanzen Platz gefun-
den haben, die von Februar bis Dezember blü-
hen – auch Eidechsen und Blindschleichen ha-
ben dort ein Zuhause gefunden. Das Publikum
lädt er kurzer Hand ein: „Schauen Sie mal vor-
bei.“

segarten mit eigenem Kompost versorgt, auf
Zäune wurde bewusst verzichtet, eine Brom-
beerhecke gibt es dennoch.

Familie Weber, die in einem Reihenendhaus
wohnt, hat nur sehr begrenzt Platz für einen
Garten. Doch selbst die Mülltonnenbehausung
ist dachbegrünt. Den Höhenunterschied auf
dem Grundstück hat Weber mit einer selbstge-
mauerten Granitsteintrockenmauer aus dem
Schwarzwald aufgefangen, bewässert wird mit
einer Regenwasserzisterne. Der Wettbewerb
dient ihm, um mehr zu erfahren.

Im Garten von Besitzerin Bek darf wachsen,
was wachsen will, auch wenn ein bisschen zu-
rückgeschnitten wird. Sie freute sich über einen
zweiten Preis, weil ihr Garten in der Runde ge-
würdigt wurde – in ihrer Umgebung sei das
nicht immer so gewesen.

Eins war für Brigitta Faber sicher, als sie vor
neun Jahren das Haus gekauft hatte: dass der
Garten künftig anders aussehen werde – und
das war ihr geglückt. Der Buchs war dem Züns-
ler zum Opfer gefallen und so hat sie nach und
nach gepflanzt, was anderswo schon einmal
ein Leben hatte. Chemie kommt ihr nicht in den
Garten, Kompost oder natürliche Mittel wie
Brennnessel werden gegen Unerwünschtes
eingesetzt. Der Garten von Annette Serries ist
ein Paradies für Mensch und Tier. Auch sie ist
bis zu einem gewissen Grad der Meinung: „Was
kommt, darf wachsen.“

Eine kleine Idylle ist der Garten von Familie
Wagner-Haas, die ebenso von drei Generatio-
nen erhalten wird. Sie gliedert sich in verschie-

Entwicklungspotenzial sah Alfonso Fazio für
sein mit prächtigen Blumen bepflanztes Hoch-
beet aus Paletten, das er aus Ermangelung ei-
nes Hausgartens angelegt habe. Der Garten der
Familie Gerhardt war früher eine Baumwiese,
die zu einem Freizeitgartengrundstück mit
Hochbeet und Teich geworden ist, wo sich
Wildbienen angesiedelt haben und Obstbäume
gepflanzt wurden. Der Garten der Goebels ist
mit mehr als 25 Ar nicht ganz klein und es gebe
viel zu tun, wie sie sagen. Sie versuchen, ihn so
hinzubekommen, dass ihnen ihr Garten gefällt:
sie gehen zur Therapie in den Garten.

Der Garten um die Kirche in Neustadt soll
nicht nur für die Tiere sein, auch die Menschen
sollen sich darin erholen. Die Mesnerin hat ei-
nen Apothekergarten angelegt, in dem das,
was wächst, beschrieben wird; er wird gut be-
sucht. Gernot Koch hat’s klar ausgedrückt:
„Schotter und Granit sind nicht mein Ding.“ Er
hat in seinem Garten Trockenmauern angelegt,
wo Eidechsen und Molche ein Zuhause gefun-
den haben. Es gibt Nutz- und Zierpflanzen, ei-
nen Quittenbaum sowie verschiedene Obst-
sträucher. Auch eine Eiche hatte er schon ge-
pflanzt, die sei aber „verreckt“.

Familie Kühner, deren Garten von drei Gene-
rationen bewirtschaftet wird, ist es wichtig, viel
Raum für Tiere, Vögel und Schmetterlinge zu
haben. Die neuste Errungenschaft ist eine
Kräuterschnecke. Das Ehepaar Steinicke speist
seinen Teich mit Regenwasser, ein Rohr vom
Hausdach führt direkt hinein. Die Wiese wird
erst Ende Mai das erste Mal gemäht, der Gemü-

durch den Garten machen konnten. Früher sei
es selbstverständlich gewesen, sein Gärtle zu
pflegen, sagte Schienmann. Dem Trend der
„Schottergärten“ versuche die Stadtverwal-
tung entgegenzuwirken: durch Aufklärung,
aber auch durch positive Beispiele, wie in dem
Wettbewerb zu sehen sei. Inzwischen gebe es
aber auch rechtliche Vorgaben: in allen neuen
Bebauungsplänen werde der grüne Flächenan-
teil genau definiert. Schienmann bedauerte die
Notwendigkeit von Festsetzungen.

Gesucht worden seien naturnahe Gärten,
wobei naturnah zu definieren gar nicht so ein-
fach gewesen sei, meinte Schienmann. Für eine
naturnahe Gestaltung sollten zum Beispiel um-
gebungstypische Pflanzen verwendet, die Flä-
che sollte naturschonend bewirtschaftet wer-
den und die Gärten sollten Lebensraum für die
heimische Tier- und Pflanzenwelt bieten sowie
nur einen geringen Versiegelungsgrad aufwei-
sen. „Auf Beton wächst halt nichts und Beton
ist auch kein fruchtbarer Boden“, ergänzte er
mit einem Augenzwinkern. In die Wertung flos-
sen aber auch Kriterien wie Ästhetik, Originali-
tät und Besonderheiten ein.

In jedem Garten stecke viel Herzblut und je-
der weise Elemente auf, die vorbildlich seien.
Im einen oder anderen seien diese etwas stär-
ker ausgeprägt, manchmal bestehe auch noch
Potenzial. Die 16 zu bewertenden Pflanzberei-
che oder Gärten wurden in drei Preiskategorien
bewertet. In einer kurzen Runde stellte jeder
Teilnehmer sein Idyll vor. Über eins waren sich
alle einig: „Toll, dass es den Wettbewerb gibt.“

Jury zeichnet 16 Waiblinger Gärten als Paradebeispiele aus
Wettbewerb „Naturnaher Garten“ als positives Beispiel gegenüber „Schottergärten“
(red) Die Stadt Waiblingen hat in die-
sem Jahr einen Wettbewerb „Natur-
naher Garten“ als Teil der Biodiversi-
tätsstrategie ausgelobt und ist damit
auf offene Ohren gestoßen: die Gar-
tenbesitzer haben gern ihre Gartentür
geöffnet und die Jury hereingebeten.
Und die war begeistert über das, was
sie da zu sehen bekam.

Zur Prämierung waren die Teilnehmer am
Dienstag, 22. Oktober 2019, in den Kleinen Kas-
ten eingeladen worden. Oft teilten sich Ehe-
paare oder Familien, auch mehrere Generatio-
nen, die Pflege – wie das jeweilige Talent zu
welcher Arbeit geeignet schien. Ganz unter-
schiedlich waren die Garteninhaber vorgegan-
gen, bis das jetzt Bewertete entstanden war:
die einen hatten ganz konkrete Vorstellungen,
was wohin gepflanzt werden sollte; andere lie-
ßen der Natur freien Raum, was nicht nur auf
Wohlwollen in der Nachbarschaft gestoßen
war, und wieder andere pflanzten aus dem
Bauch heraus, grad wie es ihnen gefiel und wa-
ren damit ebenso erfolgreich.

Dass der Wettbewerb so gut angenommen
werden würde, damit hätten sie nicht gerech-
net, erklärte Baubürgermeister Dieter Schien-
mann bei der Begrüßung. Die Gärten wurden
von einer Jury unter Beteiligung der Stadtver-
waltung Waiblingen, des NABU und des BUND
bewertet. Er dankte dafür, dass die „Törle“ auf-
geschlossen wurden, damit sie ihren Gang

Hinweis der Redaktion: Die Beiträge unter „Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort“ sind persönliche Meinungsäußerungen.

Liebe Waiblinger Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, am Wochenende war wieder das Partner-
schaftstreffen zwischen Baja und Waiblingen
in unserer Partnerstadt in Ungarn. Zum Treffen
war wieder eine große Gruppe Waiblinger mit
offizieller Delegation, sonstigen Gruppen und
interessierten Waiblinger Privatpersonen nach
Baja angereist.

In Baja haben sich seit den Kommunalwah-
len große Veränderungen ergeben. Die Mehr-
heitsverhältnisse haben sich so verändert, dass

eine neue Koalition aus mehreren Gruppierun-
gen den seitherigen Bürgermeister abgelöst
haben und eine neue Bürgermeisterin ins Amt
gewählt wurde. Es bleibt aber abzuwarten, ob
diese Koalition lange Bestand haben wird, da es
sich doch um Gruppierungen mit stark differie-
renden politischen Grundgedanken handelt,
die sich hier gegen die seitherige Mehrheit des
Ungarischen Bürgerbunds „Fidesz“ zusammen-
geschlossen haben.

Ansonsten war es eine Reise, die sich wie so
oft gelohnt hat und von der man wieder mit
neuen Eindrücken und Informationen zurück-
gekehrt ist. Hier kann man nur allen Mitbür-
gern empfehlen, doch auch einmal an einem
Partnerschaftstreffen in Baja teilzunehmen,
was jeder machen kann, um so besser Stadt,
Land und Leute kennenzulernen und zu sehen,
wie in anderen Teilen Europas gelebt wird.

Ich wünsche unseren Freunden in Baja, dass
der neu eingeschlagene Weg Bestand hat und
die Vorhaben, so wie sie angegangen werden,
auch umgesetzt werden können, um alles mit
dem notwendigen Augenmaß umzusetzen.

 www.waiblingen.freiewaehler.de

FW-DFB
Michael Feßmann

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Zum Rathaus mit E-Mail:
rathaus@waiblingen.de

Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
Einladungen zu den öffentlichen Sitzungen
der kommunalen Gremien finden unsere Le-
ser unter den „Amtlichen Bekanntmachun-
gen“ – in dieser Ausgabe auf der Seite 8.

Ein „stiller Tag“:
Volkstrauertag
Alle sechs Rathäuser
werden beflaggt
Am Volkstrauertag, Sonntag, 17. November
2019, werden in Waiblingen die Rathäuser in
der Kernstadt und auch in den Ortschaften be-
flaggt. Der Volkstrauertag ist ein staatlicher
Gedenktag, er gehört zu den sogenannten „stil-
len Tagen“. Der Volkstrauertag wurde 1919 vom
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge als
Gedenktag für die gefallenen deutschen Solda-
ten des Ersten Weltkriegs vorgeschlagen. Seit
1952 wird der Gedenktag immer zwei Sonntage
vor dem ersten Adventssonntag begangen und
erinnert an die Kriegstoten und Opfer der Ge-
waltbereitschaft und Gewaltherrschaft aller
Nationen.

In der Gemeinderatssitzung am 17. Oktober
2019 ist Waiblingen dem Bündnis „Städte Si-
cherer Häfen“ beigetreten. Die Stadt Waiblin-
gen erklärt sich dazu bereit, Menschen aufzu-
nehmen, die auf ihrer Flucht in Seenot geraten
sind und vor dem Ertrinken gerettet wurden.
Der unsäglichen Situation, wenn Schiffe mit
geretteten Menschen an Bord keinen Hafen an-
laufen dürfen, möchte das Bündnis „Sichere
Häfen“ etwas entgegensetzen. Waiblingen ist
wie derzeit 113 Städte bereit, ohne Anrechnung
auf mögliche Kontingente Flüchtlinge aufzu-
nehmen. Dass wir Waiblingerinnen und Waib-
linger in der Lage sind, geflüchtete Menschen
aufzunehmen und zu integrieren, haben wir in
den letzten Jahren gezeigt. Dafür gilt auch den

vielen Ehrenamtlichen Dank und Anerkennung.
Dem Beitritt zum Bündnis wurde im Gemein-
derat nur mehrheitlich und nicht einstimmig
zugestimmt. In Tuttlingen z. B. ist der Beschluss
zum Beitritt einstimmig erfolgt. Der Antrag in
Waiblingen wurde – auf Initiative der ehren-
amtlichen Flüchtlingshelfer – von Oberbürger-
meister Hesky eingebracht. Daher ist es umso
bedauerlicher, dass nicht alle Fraktionen zuge-
stimmt haben.

In der diesjährigen Haushaltsrede hat Herr
Hesky angekündigt, an den Adventssamstagen
und am Samstag zwischen den Jahren eine kos-
tenlose ÖPNV-Nutzung im Stadtgebiet anzu-
bieten und im Dezember den Elektrobus für die
City-Linien 208 und 218 in Betrieb zu nehmen.
Diese beiden Linien fahren dann länger am
Abend und auch erstmals sonntags. Das habe
ich gerne gehört, war doch einer unserer Wahl-
kampfslogans „Busverkehr kostenlos“. Das
trägt zu einer nachhaltigen Mobilität bei. Jetzt
gilt es noch, den Citybus auch wieder in der
Fronackerstraße und auf der Korber Höhe hal-
ten zu lassen, um alle Stadtgebiete einzubin-
den.

 www.ali-waiblingen.de

AGTiF
Monika Winkler



Am Donnerstag, 31. Oktober: Karin und Gert
Stilz zur Goldenen Hochzeit. Krimhilde und
Fritz Maier in Neustadt zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Freitag, 1. November: Vasileios Filippi-
dis zum 90. Geburtstag. Karsta und Dr. Falk
Anders zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 2. November: Iosif Gal zum
90. Geburtstag. Hanne-Marthe Helmig
zum 90. Geburtstag. Ursula Dörre in Bein-
stein zum 85. Geburtstag. Franz-Josef Ort-
kemper zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 3. November: Helga und Volk-
mar Ege zur Goldenen Hochzeit.
Am Montag, 4. November: Liesa Windisch
in Hohenacker zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 5. November: Charlotte Sper-
ling zum 90. Geburtstag.
Am Mittwoch, 6. November: Walter Bender
zum 85. Geburtstag. Frieda Lerke zum 85.
Geburtstag. Stergiani Siarkou zum 80. Ge-
burtstag. Katharina und Richard Jaudes in
Bittenfeld zur Diamantenen Hochzeit.

*
Angelika Kutter, Sachbearbeiterin im Bür-
gerbüro im Rathaus Waiblingen, tritt zum 1.
November in den Ruhestand.

Die Stadt gratuliert

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 6.
November Stadtrat Peter Abele, Tel. 23813;
am 13. November Stadtrat Wolfgang Becht-
le, Tel. 360462; am 20. November Stadträtin
Sabine Häfner, Tel. 563420.
 www.cdu-waiblingen.de
 www.facebook.com/cduwaiblingen
 Instagram:_cduwaiblingen

SPD
Montags: am 4. November von 10 Uhr bis 11
Uhr Stadtrat Ulrich Scheiner, Tel. 0172
9030954; am 11. November von 13 Uhr bis 14
Uhr Stadträtin Lissy Theurer, Tel. 902527;
am 18. November von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadtrat Roland Wied, Tel. 22112.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Montag, 4. November, von 18 Uhr bis 19
Uhr Stadtrat Matthias Kuhnle, Tel. 0151
42223121, E-Mail: matthias_kuhn-
le@web.de. Am Mittwoch, 13. November,
von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Volker
Escher, Tel. 54445, E-Mail: vol-
ker.escher@gmx.de. Am Montag, 18. No-
vember, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin
Silke Hernadi, Tel. 562296, E-Mail: silke.her-
nadi@arcor.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

AGTiF
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 18798.
 www.ali-waiblingen.de.
 www.facebook.com/aliwaiblingen.
 Instagram: _ali-wn

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

GRÜNT
Stadtrat Daniel Bok, Tel. 0176 34975155, E-
Mail: info@gruent-waiblingen.de; Stadtrat
Tobias Märtterer, Tel. 6046021, E-Mail: in-
fo@gruent-waiblingen.de.
 www.gruent-waiblingen.de

Sprechstunden
der Fraktionen
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Kunst am
Wegesrand
Eins der remstalübergreifenden Projekte zur
Remstal Gartenschau 2019 war die „Wander-
konzeption Remstal“. Rund 60 neue Wander-
wege sind dabei entstanden. Sechs von ihnen
wurden aufgrund ihrer Qualität und nach ei-
nem unabhängigen Prüfverfahren vom Deut-
schen Wanderverband zertifiziert. In Waiblin-
gen hat der „TalaueKunst Weg“ das Zertifikat
„Komfortweg“ erhalten. Gleichzeitig trägt er
dem Kunstprofil der Stadt Rechnung, indem
der Wegeverlauf Skulpturen renommierter
Künstler einbezieht.

Alle Informationen zum „TalaueKunst Weg“
wurden nun zusammengefasst und sind als
Prospekt erhältlich. Ein übersichtlicher Plan
zeigt die Route und die am Wegesrand befind-
lichen Attraktionen. Ein Höhenprofil, das Mar-
kierungszeichen des Weges, die Erreichbarkeit
mit öffentlichem Nahverkehr und ein Beispiel
eines Wegzeigers geben dem Wanderer die
wichtigsten Details zur Tour.

Die ausgewählten Kunstwerke im öffentli-
chen Raum werden ausführlich durch Bild und
Text erläutert sowie weitere in der Altstadt und
der Talaue. Mit dem QR-Code kann der Besu-
cher den „TalaueKunst Weg“ digital erleben
und die Route mit Hilfe eines mobilen Endgerä-
tes ablaufen.

Der Flyer ist in der Touristinformation,
Scheuerngasse 4, erhältlich. Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr und
Samstag von 9 Uhr bis 14 Uhr. Der Prospekt
kann auch im Internet heruntergeladen wer-
den.

 www.waiblingen.de/de/Der-Innovationsstand-
ort/Tourismus/Prospekte-und-Broschueren

Der 4,5 Kilometer lange Rundweg startet bei
der Galerie Stihl Waiblingen, führt durch die
historische Altstadt in die Talaue an der Rems
entlang. Auf der gegenüberliegenden Remssei-
te geht es zurück zur Brühlwiese, Erlen- und
Schwaneninsel bis zur Galerie Stihl Waiblingen.
Der Weg führt an Kunstwerken im öffentlichen
Raum vorbei, die teilweise speziell für Waiblin-
gen und den hiesigen Standort vom Künstler
entworfen wurden. Der Weg kann auch bei der
Rundsporthalle begonnen werden und endet
dort wieder. Der Besucher findet bei der Rund-
sporthalle und beim Parkplatz „Galerie“ jeweils
eine Infotafel zum „TalaueKunst Weg“.

Die Informationen sind auch im Internet und
auf Facebook zu finden.

 www.waiblingen.de, www.facebook.com/
WaiblingenStadtportal

gebote der Geschäfte unter die Lupe zu neh-
men. Für die Kunden aus Waiblingen und die
Besucher der Region bieten die inhabergeführ-
ten Fachgeschäfte zum Martinimarkt besonde-
re Produkte und kompetente Beratung.

Der Kunsthandwerkerinnenmarkt ist im
KARO Familienzentrum, Alter Postplatz, anzu-
treffen, der von den „Frauen im Zentrum“ ver-
anstaltet wird. Von 12 Uhr bis 16 Uhr ist es mög-
lich, handwerkliches Können und einfallsreiche
Dekorationsartikel im Foyer und zweiten Ober-
geschoss zu bestaunen. Das FraZ-Café im zwei-
ten Obergeschoss des KAROS lädt zu Kaffee
und Kuchen sowie Kaltgetränken ein.

Auch Touristinformation in der Scheuerngas-
se 4 ist von 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr offen; sie
lockt mit attraktiven Ticketangeboten.

Im Schlosskeller kann schon von Samstag an
die Truckmodellshow der IG Rems-Murr in Au-
genschein genommen werden wie zum Bei-
spiel der aufwändige Aufbau des Parcours, aber
auch den Modellbau-Profis kann über die
Schulter geschaut werden. Öffnungszeiten der
Truckmodellshow: am Samstag, 2. November,
von 12 Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag, 3. No-
vember, von 11 Uhr bis 18. Gastfahrer sind will-
kommen.

Alle Besucher, die mit dem Auto anreisen,
können dies auf dem Parkplatz an der Rund-
sporthalle abstellen und komfortable und ge-
bührenfrei den Shuttlebus nehmen: zwischen
10.45 Uhr und 18.30 Uhr sind die Busse auf der
Strecke Rundsporthalle – Stadtmitte – Waiblin-
ger Tor – Ameisenbühl – Bürgerzentrum –
Rundsporthalle unterwegs.

In den Tiefgaragen Marktgasse und Post-
platz gilt der Sonntags-Tarif zu einem Euro.

Martinimarkt – Auftakt zur Adventszeit
Am 3. November verkaufsoffener Sonntag und zahlreiche Marktbeschicker in der Fußgängerzone
Dekoration von der Kerze über Lich-
terketten bis hin zu Christbaum-
schmuck, Lebkuchen, auch Advents-
kalender, vieles, was das Heim in der
Advents- und Weihnachtszeit gemüt-
lich macht, ist im Einzelhandel schon
zu haben. Ein weiterer Vorbote ist der
Waiblinger Martinimarkt, der fest im
Veranstaltungskalender integriert ist
und der inzwischen zu den Klassikern
unter den verkaufsoffenen Sonnta-
gen in der Region gehört.

Der Martinimarkt am Sonntag, 3. November
2019, von 11 Uhr bis 18.30 Uhr bildet in Waiblin-
gen traditionell den Auftakt zur Vorweih-
nachtszeit. Etwa einhundert Marktbeschicker
präsentieren handwerkliche Produkte, Ge-
schenkideen, Dekoratives, kulinarische Spezia-
litäten und allerlei Passendes für den Haushalt.
Von selbstgenähter Kindermode bis zur Tisch-
decke, von Seifen über Lederware bis zur Zu-
ckerwatte ist alles vertreten. Auch ein ab-
wechslungsreiches Gastronomieangebot lässt
die Besucher voll auf ihre Kosten kommen.

Bei der Querspange kann man im Motorrad-
simulator der Kreisverkehrswacht Reaktion
und Fahrkönnen auf verschiedenen Strecken
testen.

Die Einzelhandelsgeschäfte in der Waiblin-
ger Innenstadt laden zum verkaufsoffenen
Sonntag zwischen 12.30 Uhr und 17.30 Uhr ein.
Den Besuchern bleibt genügend Zeit, in aller
Ruhe durch die Stadt zu bummeln und das An-

Rems und Reben
Waiblinger Wanderrouten
Die Remstal Gartenschau 2019 hat dem Rems-
tal eine neue Infrastruktur beschert: in Waiblin-
gen gibt es seither die Wege „Rems und Reben“
und die „Remsschleifen“; denn Nachhaltiges
für Besucher und Bewohner sollte entstehen,
auch eine Wanderkonzeption, die Bestehendes
und Neues den veränderten Wünschen der
Wanderer erfüllt. Insgesamt 60 neue Wander-
wege sind so im Remstal entstanden.

Die Waiblinger Wege beginnen an der S-
Bahn-Haltestelle Neustadt-Hohenacker. „Rems
und Reben“ führt auf 6,6 Kilometern über den
Sörenberg und die Neustädter Weinberge, vor-
bei an der Gipsmühle und der Martinskirche in
Neustadt; an der Rems angekommen, geht es
flussaufwärts in Richtung Waiblinger Altstadt.

Die „Remsschleifen“ führen am Remslauf in
Richtung Remseck und durch das Naturschutz-
gebiet Unteres Remstal vorbei an der Hegna-
cher Mühle und Vogelmühle. Die leichte Wan-
derung bis zur Haltestelle Neckargröningen ist
8,8 Kilometer lang.

Ein übersichtlicher Plan zeigt den Routenver-
lauf. Ein Höhenprofil, die Markierungszeichen
der Wege, die Erreichbarkeit mit öffentlichem
Nahverkehr und ein Beispiel eines Wegzeigers
geben dem Wanderer die wichtigsten Details
zur Tour. Sehens- und erlebenswerte Attraktio-
nen sind in Bild und Text erläutert. Mit dem QR-
Code kann der Besucher die Routen mit Hilfe ei-
nes mobilen Endgerätes verfolgen.

Zusammen mit dem kürzlich erschienenen
Prospekt zum TalaueKunst Weg sind nun alle
drei zur Remstal Gartenschau entstandenen
Waiblinger Wanderwege dokumentiert und für
die Besucher abrufbar. Zum Download steht
der Flyer auf https://www.waiblingen.de/de/
Der-Innovationsstandort/Tourismus/Prospek-
te-und-Broschueren- zur Verfügung.

In der Touristinformation, Scheuerngasse 4,
sind die Hefte ebenso zu haben. Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr
und samstags von 9 bis 14 Uhr.

öffentlichen Einrichtungen. In zehn Sprachen –
außer in Deutsch auch in Französisch, Englisch,
Ungarisch und Italienisch, außerdem in Spa-
nisch, Griechisch, Türkisch und Kroatisch – kön-
nen die Spaziergänger die wichtigsten histori-
schen Details über Waiblingen erfahren. Darü-
ber hinaus wird eine Audio-Tonspur auf
Deutsch angeboten, die „Lesefaulen“ die Tour
bequem macht und Sehbehinderten oder Blin-
den überhaupt erst möglich. Der QR-Code kann
im Prospekt abgenommen werden. Auch auf
der Internetseite des Heimatvereins ist der
Rundgang zu finden.

 www.heimatverein-waiblingen.de.

Erkundung auch mit Papierplan
Die historische Altstadt erkunden Besucher
auch gern mit einem Plan, auf dem die wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten vermerkt sind. Der
Plan ist kostenlos im i-Punkt und in den Ort-
schaftsrathäusern erhältlich.

 Internet: www.wtm-waiblingen.de.

bis 14 Uhr. Am Samstag, 2. November, bleibt der
i-Punkt zu. Geöffnet ist am Sonntag, 3. Novem-
ber, beim Martinimarkt von 12.30 bis 17.30 Uhr.

Die nächsten Führungen
• Am Freitag, 8. November, um 15 Uhr: „Waib-
linger Persönlichkeiten“; Dauer: anderthalb
Stunden; Treffpunkt: Galerie Stihl Waiblingen;
Preis pro Person: acht Euro.
• Am Sonntag, 17. November, um 18 Uhr: „Teu-
fel, Trolle, Totenköpfe“; Dauer: anderthalb
Stunden; Treffpunkt: Nonnenkirchlein; Preis
pro Person: acht Euro.
• Am Mittwoch, 27. November, um 19 Uhr:
„Waiblinger Abendspaziergang“; Dauer: zwei-
einhalb Stunden; Treffpunkt: Touristinformati-
on; Preis pro Person: fünf Euro.

Waiblingen virtuell in 15 Stationen
Wer mit dem Heimatverein und dem
Smartphone durch die Stadt spaziert, macht
sich auf einen digitalen Rundgang auf, „der in
die Tiefe geht“. Das entsprechende Faltblatt ist
im i-Punkt erhältlich, in der Stadtbücherei und

Mit spannenden Führungen durch Waiblingen
Heimatverein und Touristinformation
Die Stadtführer des Heimatvereins
und die WTM stellen regelmäßig ein
Programm mit Führungen zusammen.
Anmeldungen stets in der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, oder un-
ter Telefon 07151 5001-8321; E-Mail:
touristinfo@waiblingen.de.

In der barrierefreien Touristinformation finden
Besucher zudem eine Vielzahl von Flyern und
Broschüren, Informationen über die Waiblinger
Altstadt, über Outdoor-Aktivitäten und den
Stadtführungs-Prospekt mit dem Programm
für das 2. Halbjahr 2019. Auf dem Touch-Screen
können Infos über das touristische Angebot in
der Region abgefragt werden. Die üblichen Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Geän-
derte Öffnungszeiten wegen Fortbildung und
Krankheit: Am Montag, 28., Mittwoch, 30., und
Donnerstag, 31. Oktober, ist von 9 Uhr bis 14 Uhr
offen; am Dienstag, 29. Oktober, von 10.30 Uhr

Freude schenken –
ganz passgerecht
Einkaufsgutscheine
Die Einkaufsgutscheine, die in nahezu 100
Geschäften in der Kernstadt und den Ort-
schaften eingelöst werden können, können
in beliebiger Höhe bei der Touristinformati-
on, Scheuerngasse 4, erworben werden. Die
Bandbreite der teilnehmenden Unterneh-
men reicht dabei von Hofläden über Mode-
geschäfte aller Stilrichtungen, Haushaltwa-
rengeschäften bis hin zu Reisebüros und
Tanzschulen.

Aufkleber in den Eingangs- und/oder Kas-
senbereichen der Unternehmen weisen den
Kunden ebenso auf das System hin. Die ein-
gelösten Gutscheine werden den Händlern
von der Wirtschaft, Tourismus, Marketing
GmbH vergütet. Weitere Unternehmen wer-
den jederzeit in das erfolgreich etablierte
Gutscheinsystem aufgenommen.

Interessenten sollten sich an die WTM-
GmbH, Telefon 07151 5001-8301 oder per E-
Mail an dagmar.frischling@waiblingen.de
wenden.
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kannte AGTif-Stadträtin Monika Winkler und
Lissy Theurer, SPD-Rätin, bekannte, sie freue
sich, dass dem Antrag ihrer Fraktion dieses Er-
gebnis entwachsen sei, denn mit Natur und
Tieren in Kontakt zu kommen, sei für Kinder
heutzutage sehr wichtig.

„Toll, dass es in der Stadt so ein Angebot
gibt“, fand auch Julia Papadopoulos, AGTiF-
Fraktion, und erkundigte sich, wieviele und
welche Tiere denn auf die Jugendfarm geholt
werden sollten. Jugendfarmvereins-Vorstand
Dr. Peter Beck, antwortete, dass bereits seit Jah-
ren die „Belgischen Riesen“ eines Vereinsmit-
glieds, Marion Zolldann, häufig zu Gast seien.
Welche weiteren Tiere außer diesen großen Ka-
ninchen ausgewählt werden sollten, werde im
Vorstand beraten. Hühner kämen zum Beispiel
auch in Frage. Wichtig sei, dass das Gelände der
Farm nicht überweidet werde – es gelte die
ökologischen Aspekte im Blick zu behalten.
Platz hätten die Tiere jedenfalls genug.

Dass es bei Tierpädagogik nicht nur ums Ku-
scheln, Spielen und Füttern gehe, darauf wies
Karl-Henning Reuter von der städtischen Kin-
der- und Jugendförderung hin; vielmehr bekä-
men die Kinder auch die Möglichkeit, Verant-
wortung, Umweltbewusstsein und Sozialver-
halten zu lernen und zu üben.

Ziemlich viel Zeit sei verflossen, bis diese Lö-
sung habe gefunden werden können, bemerk-
te AGTiF-Stadtrat Alfonso Fazio. Es sei gut, dass
mittlerweile der Kooperationsvertrag so ge-
staltet worden sei, dass die Stadt hinter dem
Projekt stehe. Jetzt solle die Jugendfarm richtig
Fuß fassen können.

Damals habe man keine andere Möglichkeit
finden können, meinte SPD-Stadtrat Roland
Wied; der Verein habe aber sehr gute Vorarbeit
geleistet und das Projekt weit vorangetrieben.
Dass ein ehrenamtlich tätiger Verein nicht
mehr leisten konnte, das habe sich inzwischen
gezeigt, weshalb die Stadt eingeschritten sei –
worüber er sich freue. Der Verein könne den-
noch eigene Beiträge leisten. Das gesamte Pro-
jekt, so zeigte er sich überzeugt, wirke sich auf
die Korber Höhe positiv aus.

„Wir freuen uns über den engagierten Ver-
ein!“, lobte CDU/FW-Stadtrat Hermann Schöll-
kopf, das sei „gelebte Bürgerverantwortung“.
Lobende Worte, denen sie sich anschließen
wolle, sagte FDP-Stadträtin Julia Goll. Für die
„tolle Sache“ dankte sie allen Verantwortli-
chen. Ein guter Vertrag sei jetzt entstanden,
wenn auch nach langen Verhandlungen, unter-
strich FW-DFB-Stadtrat Siegfried Bubeck; da-
mit könne der Verein gut leben.
Mehr und aktuelle Angebote hier:
www.jugendfarm-waiblingen.de.

• Gemeinsames Ferienprogramm
• Pädagogischer Schwerpunkt auf dem Bereich

Umweltbildung (Tiere und Natur)
• Offene Angebote wie Hüttenbau, Basteln

oder handwerkliches Arbeiten.
Der Verein soll darüber hinaus eigene Ange-

bote entwickeln: Öffnungszeiten über die regu-
lären hinaus, Programm an Wochenenden und
in Ferienzeiten, auch von Externen. Die Ange-
bote sollen auch von Kindergartenkindern und
Schülern in Form von Kooperationen genutzt
werden können. Aufgabe des Vereins ist es, da-
für pädagogische und andere Einrichtungen zu
gewinnen.

Der Verein, Träger der Jugendfarm, ist ver-
antwortlich für die Pflege und Unterhaltung
des Geländes und der Gebäude sowie der Tiere
und Tierhaltung. In Abstimmung mit der Stadt
ist eine Beweidung der Flächen möglich. Die
Stadt, die einen Sitz im Vorstand haben wird,
kann wiederum in Abstimmung mit dem Ver-
ein das Gelände für eigene Angebote nutzen.

Die Neue: Regine Lutz
Zuständig ist die Sozialpädagogin Regine Lutz,
die auch im Bereich Wildnis- und Erlebnispäda-
gogik ausgebildet ist und pädagogische Arbeit
mit Tieren anbieten wird, wie Karl-Henning
Reuter, Abteilungsleiter Kinder- und Jugendför-
derung, erläuterte. Derzeit ist die Jugendfarm
regelmäßig donnerstags und freitags von 14.30
bis 18 Uhr geöffnet. Regine Lutz bietet an die-
sen Tagen für Sechs- bis Zwölfjährige ein kos-
tenloses, offenes Mitmachangebot an. Dabei
können die Kinder hämmern und sägen, schnit-
zen oder eine Feuerstelle bauen.

Zweite Entwicklungsstufe
2021/2022 wird alles unter die Lupe genom-
men: Angebote und Kosten; auch eine weitere
Personalentwicklung wird überprüft. Dann
geht es an das lang ersehnte Farmhaus auf
dem Gelände der Jugendfarm: Konzept und
Raumprogramm gilt es zu untersuchen, auch,
ob andere Einrichtungen es nutzen könnten. Im
Jahr 2022 oder später wird die Entscheidung
übers Farmhaus getroffen.

Die Kleintierställe freilich sollen noch in die-
sem Jahr gebaut werden; das Baugesuch ist
eingereicht, nach Vertragsunterzeichnung
wird die Baugenehmigung erteilt; Kosten: etwa
50 000 Euro. Dazu bringt der Verein eine Spen-
de in Höhe von 10 000 Euro ein, wie dann auch
die Stadt. Von den restlichen 30 000 Euro trägt
die Stadt besagte 95 Prozent.

Die Meinung der Ratsmitglieder
Sie sei froh, dass es nun endlich losgehe, be-

Schwiertz, Leiterin des Fachbereichs Bildung
und Erziehung, im Ausschuss. Innerhalb des
Haushaltsplanverfahrens für 2019 hatte der
Gemeinderat den Antrag der SPD-Fraktion, die
Jugendfarm in die Regie der Stadt zu überneh-
men, abgelehnt und den Antrag auf eine An-
passung der Rahmenbedingungen in den Aus-
schuss für Bildung, Soziales und Verwaltung
verwiesen. Die Trägerschaft für die Jugendfarm
wird ausdrücklich weiter beim Verein gesehen.

Erste Entwicklungsstufe
Schwiertz schilderte die geplante erste Ent-
wicklungsstufe 2019/2020. Die Kinderpädago-
gik im Forum Nord ist bereits im vergangenen
Sommer teilweise auf den Finkenberg verlegt
und auf das Angebot der Natur- und Tierpäda-
gogik ausgerichtet worden. „Dadurch wird die
Angebotsvielfalt für Kinder und Jugendliche er-
weitert und der Besucherkreis der Farm vergrö-
ßert; gleichzeitig wird die Jugendfarm perso-
nell unterstützt“. Dafür wurde ein pädagogi-
sches Basisprogramm entwickelt, das für ein
regelmäßiges Angebot steht:
• Regelmäßige Öffnungszeiten von Dienstag

bis Freitag
• Samstagöffnung einmal im Monat
• Öffnungszeiten in den Sommerferien: drei

Wochen lang
• Öffnungszeiten in den sonstigen Ferien: eine

Woche lang

Jugendfarm kann jetzt auf Finkenberg so richtig Fuß fassen
Verein und Stadt schließen einen Kooperationsvertrag
(dav) Am kommenden Dienstag, am 5.
November 2019, kommen die Unter-
schriften unter den Vertrag und dann
ist er offiziell, der „Kooperationsver-
trag zwischen der Stadt Waiblingen
und dem Verein Jugendfarm Waiblin-
gen mit Vereinbarungen zum Betrieb
und zur Finanzierung der Jugendfarm
auf dem Finkenberg“. Auch, dass der
Verein drei Kleintierställe und eine
Futterkammer auf dem Farmgelände
bauen kann und dafür eine Unterstüt-
zung der Stadt in Höhe von 38 500
Euro erhält, hatte zuerst der Aus-
schuss für Bildung, Soziales und Ver-
waltung in seiner Oktober-Sitzung
einstimmig gebilligt, nun ist der Ge-
meinderat dieser Empfehlung eben-
falls ohne Gegenstimmen gefolgt. Die
„Belgischen Riesen“ können also bald
kommen – und auch bleiben.

Dezember 2006: Die ALi-Fraktion stellt den An-
trag, die Möglichkeit der Einrichtung einer Ju-
gendfarm auf dem Finkenberg oder auf dem Ge-
lände der ehemaligen Deponie Erbach zu prüfen.
– So hatte einst alles angefangen. In einer aus-
führlichen Chronik schildert der Jugendfarm-
Verein das allmähliche Werden der Farm bis zur
Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag, 17.
Oktober 2019. Der nun beschlossene und dem-
nächst auch unterzeichnete Kooperationsver-
trag beendet das vorherige Finanzierungskon-
strukt, demgemäß sich der im Juni 2009 ge-
gründete Verein und die Stadt alle Betriebs-
und Investitionskosten teilen. Es habe sich ge-
zeigt, dass diese Halbe-Halbe-Lösung nicht
funktioniere, sagte Erste Bürgermeisterin
Christiane Dürr in der Ausschuss-Sitzung; vor
allem nicht bei Baumaßnahmen und beim Pä-
dagogikpersonal. Es müsse eine dauerhafte Lö-
sung gefunden werden, denn der Betrieb der
Jugendfarm soll langfristig und nachhaltig an-
gelegt werden.

Der neue Kooperationsvertrag sieht vor, dass
die Stadt Waiblingen 95 Prozent der Betriebs-
kosten übernimmt. An den Kosten für Investi-
tionen soll sich der Verein beteiligen, indem er
Spendengelder beisteuert. Die Stadt bringt sich
in der gleichen Höhe ein und beteiligt sich an
den Restkosten – und zwar mit einem Zuschuss
in Höhe von 95 Prozent.

Der Verein sei mit der Idee der Jugendfarm
längst eine fest Größe bei den Kooperations-
partnern auf der Kober Höhe, betonte Erika

Mit einem Huhn kann man nicht kuscheln? Wer sagt denn so etwas?! Fotos: David

Der Fahrplan für
den Haushalt 2020
So geht es weiter
Der Haushalt der Stadt Waiblingen für das Jahr
2020 ist eingebracht: am Donnerstag, 17. Okto-
ber 2019, haben in der öffentlichen Sitzung des
Gemeinderats Oberbürgermeister Andreas
Hesky und Rainer Hähnle, Leiter des Fachbe-
reichs Finanzen, ihre Haushaltsreden gehalten.
• Die Fachausschüsse des Gemeinderats befas-

sen sich mit den ihren Bereich betreffenden
Themen im November: der Ausschuss für Pla-
nung, Technik und Umwelt am Dienstag, 12.
November, um 17 Uhr; der Ausschuss für Bil-
dung, Soziales und Verwaltung am Mittwoch,
13. November, um 18 Uhr; und der Ausschuss
für Wirtschaft, Kultur und Sport am Donners-
tag, 14. Oktober, um 18 Uhr.

• Die fünf Ortschaftsräte beraten bereits zwi-
schen dem 4. und dem 8. November ihre The-
menbereiche.

• Die Haushaltsreden der Fraktionen und Grup-
pierungen im Gemeinderat werden in der
ebenfalls öffentlichen Sitzung des Gemeinde-
rats am Donnerstag, 21. November, gehalten;
Beginn ist wiederum um 18 Uhr.

• Im Dezember geht es dann um die jeweiligen
Kleinanträgen zum nächsten Haushalt: im
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
am Dienstag, 10. Dezember (17 Uhr); im Aus-
schuss für Bildung, Soziales und Verwaltung
am Mittwoch, 11. Dezember (18 Uhr); und im
Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und Sport
am Donnerstag, 12. Dezember (18 Uhr).

• Der Beschluss des Haushalts für das Jahr 2020
wird am Donnerstag, 19. Dezember, in der öf-
fentlichen Sitzung des Gemeinderats gefasst;
Beginn für die Beratung der zahlreichen An-
träge ist um 16 Uhr.

(Bei den Uhrzeiten kann es zu Änderungen
kommen, die rechtzeitig mitgeteilt werden.)

Von wegen „Hütten“ – schiergar „Hochhäuser“ sind auf der Jugendfarm entstanden.

und der Firma Kärcher unter allen Teilnehmern
verlost.

Firmen Fahrrad Ries und Zweirad Seeger sowie
dem Fahrradverein ADFC, der Krankenkasse IKK

aber auch, betonte Schienmann, den Indivi-
dualverkehr zu reduzieren und noch mehr
Menschen aufs Rad zu bekommen. Auch sei es
ein langfristiges Ziel, dass Fahrradfahrer als
ebenbürtige Verkehrsteilnehmer gesehen wür-
den.

Die insgesamt 487 Teilnehmer brachten es
auf 124 742 Kilometer. Etwa 18 Tonnen Kohlen-
dioxid wurden dadurch nicht an die Umwelt
abgegeben. Waiblingen beteiligte sich inzwi-
schen zum zehnten Mal an der Aktion des Kli-
ma-Bündnisses, dem größten Netzwerk von
Städten, Gemeinden und Landkreisen zum
Schutz des Weltklimas, dem rund 1 700 Mitglie-
der in 26 Ländern Europas angehören.

Mit der Kampagne steht Kommunen eine be-
währte, leicht umzusetzende Maßnahme zur
Verfügung, um für nachhaltige Mobilität aktiv
zu werden. An 21 aufeinanderfolgenden Tagen
sollen möglichst viele Kilometer beruflich und
privat CO2-frei mit dem Rad zurückgelegt wer-
den.

Nach der Urkundenübergabe an die ersten
drei Teams oder die erstplatzierten Einzelper-
sonen in den verschiedenen Kategorien wur-
den die Sponsorenpreise von den Waiblinger

Auf Platz zwei der Sonderwertung kamen die
Radlerinnen und Radler des Berufsbildungs-
werks: sie brachten es auf 7 773 Kilometer. Da-
für gab’s einen Scheck in Höhe von 300 Euro.
Aber auch die BBW-Radler wurden mehrfach
geehrt: für Platz drei als „Team mit den meisten
Gesamtkilometern“ erhielten sie ebenso eine
Urkunde wie für Platz eins in der Kategorie
„Radpendler mit den meisten Gesamtkilome-
tern“ und Platz zwei in der Kategorie „Radpend-
ler, die pro Teilnehmer die meisten Kilometer
zurückgelegt hatten“.

Einen Scheck in Höhe von 200 Euro über-
reichte Bohn stellvertretend Schulleiterin
Christina Stark: das Team der Rinnenäcker-
schule kam im Aktionszeitraum auf respekta-
ble 4 936 Kilometer; auch in der Kategorie
„Radpendler mit den meisten Gesamtkilome-
tern“ erreichte es den dritten Platz.

Ein Ziel der Aktion Stadtradeln sei es, einen
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, in dem we-
niger Kohlendioxid ausgestoßen werde, erklär-
te Baubürgermeister Dieter Schiemann und
dazu hatten die drei Schulen mit knapp 4 000
Kilogramm weniger Kohlendioxidausstoß bei-
getragen. Hintergrund des Stadtradelns sei

Schulen mit richtig viel Begeisterung dabei
Drei Sonderpreise für meist gefahrene Kilometer von KSK gesponsort
(red) So viele wie noch nie haben sich
in dem diesjährigen Aktionszeitraum
beim Stadtradeln in Waiblingen, einer
Veranstaltung des Klimabündnisses,
beteiligt: 487 Personen (356 im Jahr
2018) in 31 Teams (24 im vergangenen
Jahr) oder als Einzelteilnehmer.

Das Besondere in diesem Jahr war ein von der
Kreissparkasse Waiblingen ausgelobter Son-
derpreis für Schulen. Einen vorerst symboli-
schen Scheck in Höhe von 400 Euro überreichte
Manfred Bohn, stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender der Kreissparkasse, am Donnerstag,
24. Oktober 2019, bei der „Siegerehrung“ im
„Kleinen Kasten“ dem Salier-Gymnasium; die
Schülerinnen und Schüler hatten in der Zeit von
4. bis 24. Juli 2019 die meisten Kilometer zu-
rückgelegt: in den drei Wochen fuhren sie 14
322 Kilometer.

Diese Leistung und die Zahl der Teilnehmer
brachte dem Team gleich noch zwei weitere Ur-
kunden ein: es wurde als „Team mit den meis-
ten Gesamtkilometern“ ausgezeichnet und als
„Team mit den meisten Teilnehmern“.

487 Teilnehmer haben sich dieses Jahr an der Stadtradel-Aktion in Waiblingen beteiligt. Am Don-
nerstag, 24. Oktober, wurden die erfolgreichen Teams und Einzelpersonen von Baubürgermeister
Dieter Schienmann (vorne links) ausgezeichnet. Neu war 2019, dass die Kreissparkasse einen Son-
derpreis für Schulen ausgelobt hatte, der von Manfred Bohn, stellvertretender Vorstandsvorsit-
zender der Kreissparkasse Waiblingen (Dritter von links), überreicht wurde. Foto: Redmann

Christbäume gesucht
Für die Weihnachtsstimmung
Wer einen Beitrag dazu leisten will, dass die
Waiblinger Innenstadt in der Adventszeit mit in
Lichterglanz gehüllten Christbäumen Weih-
nachtsstimmung ausstrahlt und dafür einen
Nadelbaum spenden will, sollte sich an Ste-
phan Ropertz vom städtischen Betriebshof, Te-
lefon 07151 5001-9032, E-Mail an stephan.ro-
pertz@waiblingen.de, wenden. Die Stadtver-
waltung nimmt also auch in diesem Jahr Bäu-
me von privaten Grundstücken entgegen, um
Plätze und Straßen festlich zu schmücken. Die
Christbäume, die von Mitarbeitern des Be-
triebshofs abgeholt werden, sollten auf den
Grundstücken gut erreichbar sein.

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister
Im Rathaus Waiblingen
Oberbürgermeister Andreas Hesky bietet
Waiblingerinnen und Waiblingern die Mög-
lichkeit, ihre Anliegen direkt mit ihm zu be-
sprechen. Die Bürgersprechstunde ist im
barrierefrei erreichbaren Zimmer des Ober-
bürgermeisters im Rathaus, Kurze Straße 33,
Ebene 4, Zimmer 402, geplant, diesmal am
Donnerstag, 7. November 2019, in der Zeit
von 14 Uhr bis 15.30 Uhr. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, es kann freilich bei gro-
ßem Interesse zu Wartezeiten kommen. Für
jeden ist eine Zeitdauer von etwa zehn Mi-
nuten vorgesehen. Falls Anliegen in der
Sprechstunde nicht sofort geklärt werden
können, erhalten die Bürgerinnen und Bür-
ger anschließend eine Nachricht.

Betreuer gesucht
Ehrenamtlich Menschen helfen
Wer eine Aufgabe mit Verantwortung sucht
und bereit ist, anderen Menschen zu helfen;
wer Einfühlungsvermögen, Kommunikations-
freude und Organisationsgeschick hat und da-
rüber hinaus wöchentlich etwa ein bis zwei
Stunden Zeit erübrigen kann, der sollte sich
beim Betreuungsverein Rems-Murr in Waiblin-
gen, Telefon 07151 501-1596, Andrea Schulz,
oder -1521, Joachim Frey, melden. Wer sich eh-
renamtlich als rechtlicher Betreuer engagieren
will, ist beim Betreuungsverein an der richtigen
Stelle. Vertreten werden die Interessen von
kranken, behinderten oder altersbedingt beein-
trächtigten Menschen. Das Geld wird verwal-
tet, Anträge auf Sozialhilfe oder Rente gestellt,
um Heim- oder Wohnungsangelegenheiten
gekümmert oder bei Fragen zur Gesundheit ge-
holfen. Eine Aufwandsentschädigung und Ver-
sicherungsschutz werden gewährt. Der Betreu-
ungsverein führt in die Aufgaben ein, bietet
Fortbildungsmöglichkeiten.
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schau gezeigt: die Eröffnung in Schorndorf; die
Eröffnung in Waiblingen; der Familientag; der
Buchstabenweg; die Museumsnacht; der Tri-
athlon; die Highlight-Woche; das Grüne Klas-
senzimmer; die Tanz-Gala; die Eröffnung der
Kanuroute; Timbersports; der Mühlentag; und
der BMX-Cup. Den zweiten Gartenschau-Rück-
blick gibt es am 22. Februar 2020.

Der Waiblingen-Klassiker, das Stadtjournal,
ergänzt in 33 Minuten die zurückliegende Gar-
ten-Erlebnisschau. Ebenfalls im ersten Teil, von
Januar bis Juni, wird ein Blick auf die jüngste
Vergangenheit geworfen. Dazu zählen bei-
spielsweise die neuen Fenster für die Siechen-
hauskapelle; die Künstlergruppe „Art-U-Zehn“
und ihre Interpretation des Themas „Wasser“;
das Repair-Café in seinem zehnten Jahr; das Fo-
rum Süd; das „Weiße Haus“ im Anflug – eben-
falls ein Gartenschau-Bestandteil; die Wieder-
eröffnung der Csávolyer Heimatstuben, jetzt
das „Museum im Beinsteiner Tor“; Carmina Bu-
rana; Hörl´s Klassentreffen und der Adventska-
lender.

Mit zum Filmabend gehören außerdem das
„Dampfspektakel“, ein Besuch bei der Dampf-
modellbahn in Plochingen mit Impressionen
von Günter Vogt, ein sechsminütiges Werk;
und „Auf den Spuren der Vergangenheit – Das
verlassene Dorf auf der Alb“, darüber berichtet
Rudi Ratzka in filmischen acht Minuten. Zum
Abschluss folgt der „Minutenfilm“. Eintritt frei.

Gartenschau – noch mal von vorn
Öffentlicher Filmabend mit dem Filmclub Waiblingen
Für alle „eingefleischten“ Waiblin-
gen-Fans ist es eine feste Verabre-
dung zweimal im Jahr, wenn der Film-
club Waiblingen zu seinen Schauen
einlädt und die Aktivitäten des zu-
rückliegenden Jahrs Revue passieren
lässt. Im ersten Teil des „Stadtjour-
nals“ helfen die Filmer den Gästen am
Ende eines jeden Jahrs nochmals auf
die Sprünge. In diesem Jahr kommt
am Samstag, 9. November, um 19 Uhr
im Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums ein filmisches Sahnehäubchen
obendrauf: die Remstal Gartenschau
2019.

Eine wahre Gemeinschaftsproduktion der Film-
club-Mitglieder ist der Streifen von 41 Minuten
Länge geworden, der den ersten Teil der Gar-
tenschau zeigt. Ein Filmclub-Team hat die Er-
eignisse im „unendlichen Garten“ mit Kameras
begleitet und den Schwerpunkt auf die Waib-
linger Ereignisse gelegt. Insgesamt waren es 22
Veranstaltungen, die die Filmer in den Fokus
genommen haben – entstanden ist daraus je-
weils ein Drei-Minuten-Clip. Letztlich haben
sechs Filmclub-Männer etwa 250 Stunden ins
Filmen, Schneiden und ins Vertonen investiert.
13 Clips werden als Teil 1 der Waiblinger Garten-

tung, Auslese, „Qualifizierungsmaßnahmen
zur Humankapitalbildung“ sind, braucht es Bil-
dung, Zeit, Kultivierung der Herzen und des
Handelns. Eine Stärkung der Persönlichkeit und
der Standhaftigkeit beim Andersmachen hilft,
die individuellen Voraussetzungen sinnvollen
Handelns zu schaffen. Dabei muss den klassi-
schen Bildungseinrichtungen geholfen wer-
den. Die immer nur nach dem „Wieviel“ und
nicht nach dem „Was“ und dem „Wie“ fragen-
den Wachstumsprediger (Angstmachen mit
Angst vor zu wenig ökonomischem Wachstum
und damit dem Verlust der Stärke unseres Lan-
des und seiner Sozialleistungen) sind sehr
mächtig. Und die schwarz-weiß malenden Pre-
diger von Mauern (Angstmachen mit Angst vor
einer Anämie des Volkskörpers, vor zu wenig
naturgegebenem, reinblütigen deutschen Le-
ben und damit vor dem Verlust der dampfen-
den Stärke ihres Landes und der Aufgehoben-
heit jedes einzelnen Trägers deutschen Blutes
im Volksblut) entwickeln eine zunehmende An-
ziehungskraft.

Nur auf diese Prediger als Schuldige zu zei-
gen, hilft nicht. Wir aber können etwas bieten,
geben, ein Stück Vielfalt zeigen, exemplarisch
vormachen, darauf kommt es an. So verstehen
wir unsere Jugendkulturwoche.

Die Angstmacher für Deutschland leben im
Reich der Schatten. Sie brauchen hohe Mauern,
einen mächtigen Schutzwall. Die Buntheit der
Welt ist für sie Gift: sich zu freuen am Gewusel
und Gewimmel der Welt, locker vom Hocker zu
sein, das Lächeln der Mona Lisa auch mal zum
Lachen zu bringen, lieber ab und an den Blick
schweifen zu lassen, als immer nur ernst durch-
blicken zu müssen. Gewusel, Lockerheit,
Schweifen, Lachen – das sind für die sendungs-
bewussten Volks-Eiferer Fremdworte. Stärken
wir sie, diese Worte, und das dahinter: den
menschlichen Menschen!!

Wirtschaftsweise des „immer schneller“ und
„immer mehr“ auf. Wirtschaft, Gesellschaft
und Staat verklären im Großen und Ganzen die
Spaltung in Arm und Reich – in Deutschland
und auch global im Vergleich der Länder – als
unvermeidbar, naturgegeben und bestenfalls
oder immerhin graduell zu ändern. Das Vor-
handensein von Armut, gekoppelt mit der Ge-
fahr und der Angst davor, noch ärmer zu wer-
den, erscheint als normal. Und damit auch die
Ungerechtigkeit in der ungleich geförderten
Befähigung der Menschen, die immensen Mög-
lichkeiten der Bildung und des Genusses der
heute erreichbaren Weite der Welt nutzen zu
können. Angst und Ungerechtigkeit aber sind
Mauerbauer par excellence.

„Bunt statt braun“: Statt eines gesellschaftli-
chen Klimas, dessen oberste Prioritäten Leis-

niert, stolz, demütig, genießerisch, auch mal
dumm, auch er lügt zu Zeiten – und liebt. Alles
so ungefähr wie bei dir. Und das, was du aus
diesem Arsenal jeweils für dich auswählst,
nicht wirklich frei auswählst, ist zu einem gu-
ten Teil abhängig davon, wie andere dir begeg-
nen. Auch, wie du dir selbst begegnest. Was du
dir antust, wenn du zu dir selbst hart bist, wenn
du etwas in dir abwürgst, wegdrückst, wegtrai-
nierst.

Keiner kann aus seiner Haut. Jeder hat seine
blinden Flecken, seine Mauern, hinter die er
nicht schaut und hinter denen deshalb das
Fremde sitzt, das angeblich Fremde. Man
braucht diese Mauern ja nicht gleich dem Erd-
boden gleichzumachen. Doch wir brauchen
mehr Gelassenheit. Gelassenheit wird oft mit
Nachlässigkeit verwechselt. Sie meint aber das
Gegenteil: Weite des Horizonts.

„Bunt statt braun“: das hat nichts mit „Aus-
halten“, „Verzichten“ und „Aufopferung für an-
dere“ zu tun, auch nichts mit „Sich sehr an-
strengen, gut zu sein“. Zum Anstrengen und
zur Perfektion neigen wir, weil wir alle enga-
giert sein und gut dastehen wollen. Bunt statt
Braun aber hat mehr mit Realismus zu tun, mit
Klarkommen (mit dem, was ist). Wer Sachen
ändern will, muss erst mal in der heute gegebe-
nen Vielfalt unserer Realität ankommen, sich in
ihr orientieren können. Dazu braucht man ei-
nen weiten Blick. So wenig Mauern wie mög-
lich. Es braucht Lockerheit, ein unverkrampftes
‚Ich’, um überhaupt in die Lage zu kommen, pri-
vat oder politisch im Sinn von Gerechtigkeit
handeln zu können (ohne die es nie und nir-
gends Frieden gibt). Weite: in diese Richtung
zielt die Bunt-statt-braun-Woche.

Unseren inneren Mauern entsprechen äuße-
re Verengungen und Verhärtungen. Kinder und
Jugendliche wachsen in einer wie selbstver-
ständlich auf Rücksichtslosigkeit gegenüber
dem Menschen und der Natur basierenden

Mehr Weite, mehr Gelassenheit, mehr Kultivierung des Herzens
15. Jugendkulturwoche „Bunt statt braun“ für Vielfalt und gegen Rassismus – Das sagt das „Bunt-statt-braun“-Team
„Wir wollen nicht die Geschichte von
,Bunt statt braun’, die schon oft er-
zählt wurde, einmal mehr erzählen,
sondern auf den Kern hinweisen!“.
Das erklärt das „Bunt-statt-braun“-
Team mit und rund um den Leiter des
Kulturhauses Schwanen, Cornelius
Wandersleb. Hier das Editorial für das
Programmheft des „Schwanen“, in
dem die Angebote in der Reihe „Bunt
statt braun“ beschrieben werden.

„Bunt statt braun“ ist eine Maßnahme gegen
die Entwicklung beschränkter Realitätswahr-
nehmung und starrer Haltungen. Schülerinnen
und Schülern werden über Kultur, über Filme,
Konzerte, Theater, Rollenspiele und Workshops
wesentliche Fragen und Handlungsspielräume
ihres Lebens verdeutlicht. Wird mein „Ich“ stär-
ker, je mehr ich das, was nicht zu mir passt, an-
greife und wegdrücke? Wird also mein „Ich“
weniger, verschwimmt es, je weniger ich mich
dem Fremden verschließe? Und was mein viel-
leicht zu mir nicht passendes Gegenüber be-
trifft: nutzt dieses Gegenüber es aus, wenn ich
ihm freundlich gegenübertrete? Oder ist es
wahrscheinlicher, dass mein Gegenüber dann
mehr Luft hat und mir sogar eher eine nicht
ganz kalte Hand reicht?

„Bunt statt braun“: es geht darum, Jugendli-
chen zu helfen, sich im Leben zu orientieren.
Die entscheidende Frage ist: wie verhalte ich
mich grundsätzlich gegenüber Menschen? Eine
gute Antwort wäre: egal, ob fremd oder ver-
traut – der andere Mensch gleicht dir, er ist dir
ähnlich. Das liegt der Idee der Menschenrechte
zugrunde. Auch er hat ein Verlangen nach
Glück, auch er hasst, verehrt, hat Angst, ist mu-
tig, zaudert, ist bequem, fleißig, faul, diszipli-

Unverwechselbarer
Klang der Don Kosaken
Originales in St.-Antonius

Die Don Kosaken, der Chor von Serge Jaroff,
treten am Freitag, 6. Dezember 2019, um
18.30 Uhr in ihrer Gala in der St.-Antonius-
Kirche auf; die Leitung hat Wanja Hlibka. Die
Formation, die als die legitime „neue Gene-
ration“ der Don Kosaken gilt, wird vom GTV
Hohenacker unterstützt.

Karten im Vorverkauf gibt es schon jetzt
zu 20 Euro, zuzüglich zehn Prozent Gebühr
in der Touristinformation, Scheuerngasse 4,
Telefon 5001-8321, oder beim GTV Hohen-
acker, Telefon 82500, E-Mail: g.jasper-
gtv@web.de. Restkarten sind an der Abend-
kasse zu 23 Euro erhältlich.

Unverminderte Popularität
Der Original Don Kosaken Chor Serge Jaroff
war wohl der berühmteste Chor weltweit
und das über fast sechs Jahrzehnte, von 1921
bis 1979. Nach einer Pause von etwa zwölf
Jahren ist der Chor nun wieder unter der Lei-
tung von Wanja Hlibka, dem ehemals jüngs-
ten Solisten Serge Jaroffs, mit unverminder-
ter Popularität in den großen Konzerthallen
und Kathedralen in Europa und seit 2007
auch im fernen Osten zu hören.

Bemerkenswert ist, dass der Chor in allen
Ländern und fremden Kulturen mit dersel-
ben Euphorie und Begeisterung aufgenom-
men wird, was bestätigt, dass Musik Men-
schen und Völker verbinden kann, auch
wenn die Sprache nicht von allen verstanden
wird.

Die Art der Interpretation der Gesänge so-
wie die stimmlichen Möglichkeiten der Sän-
ger, die ausnahmslos auch als Solisten in Er-
scheinung treten, sind ebenfalls Garant da-
für, dass die typischen klanglichen Beson-
derheiten dieses Chores erhalten bleiben.

Gesungen wird ohne Noten, der Text wird
auf die Leinwand projiziert.

Eintritt: Sitzplätze 7,50 €, ermäßigt 7 €; Steh-
plätze 6,50 €, ermäßigt 6 €; Ermäßigungen gel-
ten für Schüler, Studenten, Leute in Ausbildung
und Leute ohne Arbeit. Karten: online im Kul-
turhaus und über reservix, Restkarten an der
Abendkasse; Reservierungen sind nicht mög-
lich.

lich? Was bleibt sichtbar? Für die Augen – für
die Seele? In der letzten Szene „Phänomen“
gibt die Raum-Zeichnung von Josephine Bon-
net eine andere Perspektive auf die Farbe. Die
silberfarbenen, reflektierenden Bänder erzeu-
gen eine Erinnerung an Lichtstrahlen in einem
dunklen Wald, die hier die Tanzszenen durch-
schneiden und die Bewegungen der Tanzenden
umlenken und einschränken.

Eintritt: im Vorverkauf 14,20 €, ermäßigt 9,80
€; Abendkasse 16 €, ermäßigt 12 € (Reservierung
möglich). Karten online im Kulturhaus und
über reservix.

Aus voller Kehle für die Seele
Aus voller Kehle für die Seele ist das Motto
beim Singen für alle mit Patrick Bopp, dem
„Memphis“ der Gruppe „die füenf“, am Diens-
tag, 12. November, um 20 Uhr. Diesmal wird in
Zusammenhang mit den Interkulturellen Wo-
chen zum „Singen international“ eingeladen.
Alle sind eingeladen, alle willkommen! Die je-
weilige Formation ist kein Chor, sondern eine
Verabredung zum Singen, bei der der Spaß im
Vordergrund stehen soll, der Spaß am gemeins-
maen Singen.

Kulturhaus Schwanen: Programm und Projekte
Winnender Straße 4. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de; Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Tel. 07151 5001-8321
oder -8322; Reservierungen Abendkasse Tel.
07151 5001-1674.

Tanztheater: „Night of Experiment“
Eine „Night of Experiment – Colors“ beschert
das Tanztheater mit Yahi Nestor Gahè und Sa-
wako Nunotani den Gästen am Freitag, 8. No-
vember 2019, um 20 Uhr. Das Theaterprojekt
widmet sich der „Farbe“, indem Verschiedenes
zusammengebracht wird: Malerei, Bildhauerei,
Bewegung, Ton, Licht. Die einstündige Insze-
nierung setzt sich explizit mit der Bedeutung
von Farbe in unserem Leben auseinander, wel-
che Rolle sie für die Wahrnehmung unserer
selbst und der Welt um uns herum spielt, und
kommt dabei ganz ohne Farbe aus.

Der Anteil an Tönen und Sprache ist stark re-
duziert, über die Stille wird den Zuschauern ein
Nachvollziehen in Metaphern ermöglicht: das
live gemalte Bild, das nie zu sehen ist; die Bewe-
gung, die zum Bild wird; das Wort, das den
Rhythmus und die Musik vorgibt; der Gedanke,
der Farbe annimmt. Es entsteht eine Art Skulp-
tur, die Linien in den Raum zeichnet und sich
wieder auflöst. Erzielt wird eine Form der hellen
Wachheit, die erweiterte Wahrnehmung mög-
lich macht.

Die Musik und die Sounds der japanischen
Künstler Kayoko Arisato und Takashi Tajima
sind bei diesem Projekt essenziell. Sie geben
dem Stück „farbige“ Stimmung. Die beiden
Musiker leben in Japan und haben trotzdem in-
tensiv mitgewirkt und Klänge speziell für das
Stück komponiert – von Kontinent zu Konti-
nent, mit Hilfe moderner Technik.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Bildende
Kunst. Mirko Viljtic malt während der Auffüh-
rung mit Wasser an die Wand. Die Zeichnung
bleibt so nur kurz auf der Wand sichtbar und
verschwindet dann wieder. Seine Aktion führt
erneut zu einer Frage: was sehen wir eigent-

Unterm Regenbogen
Kontakt: Lange Straße 32, direkt am Markt-
platz, www.veit-utz-bross.de. Karten und Infor-
mation: Tel. 905539 und im Internet.
Für Kinder von drei Jahren an, Vorstellungsbe-
ginn um 16 Uhr: „Hänsel und Gretel“ am Sams-
tag, 2., und am Sonntag, 3. November; „Der
Froschkönig“ am Samstag, 9., und Sonntag, 10.
November. Eintritt: 8 €, Erwachsene 10 €, Fami-
lien und Kleingruppen 30 €. Das Theater ist eine
halbe Stunde zuvor geöffnet.
Für Erwachsene Vorstellungsbeginn um 20
Uhr: „Wemmir au nex midanander schwäd-
zed“, schwäbische „Dialögle“ mit einem Bau-
ernvesper am Mittwoch, 13. November. Eintritt:
30 €. Das Theater ist eine Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn geöffnet.

Auf zum Liedersingen!
Weihnachtlichen Klang proben
Der Philharmonische Chor Waiblingen lädt all
jene, die in Gemeinschaft Weihnachtslieder
proben möchten, dazu ein. Das „Weihnachts-
lieder-Projekt“ beginnt am Mittwoch, 13. No-
vember 2019, um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus
Waiblingen. Bekannte und weniger bekannte
deutsche und internationale Weihnachtslieder
stehen auf dem Programm. Die Sängerinnen
und Sänger haben außerdem die Möglichkeit,
ihre Lieder bei Konzerten in der Weihnachtszeit
zu präsentieren.

Gershwin, Armstrong & Co
Peter Bühr und Jörn Baehr spielen
Peter Bühr, der Mitbegründer der „Flat Foot
Stompers“, ist nicht nur ein Ausnahmemusiker
an Klarinette und Saxophon, sondern auch ein
großer Kenner der Geschichte der Jazzmusik.
Jörn Baehr belebt seit vielen Jahren mit seinem
swingenden Gitarrenspiel die Stuttgarter Jazz-
szene. In vielen Besetzungen ergibt sich eine
große Vielfalt von Bands, mit denen Jörn Baehr
arbeitet. Gemeinsam spielen sie am Donners-
tag, 7. November 2019, um 19 Uhr im Forum
Mitte Titel bedeutender Jazzmusiker und ge-
ben Einblick in die Entstehungsgeschichte der
Musik. Karten gibt es zu 8 € (VVK) und 9 €
(Abendkasse) im Forum Mitte, Telefon 07151
5001-2696.

Geschichte erobern
Haus der Stadtgeschichte
Das „Haus der Stadtgeschichte“ präsentiert die
Historie der Stadt von der Römerzeit bis heute.
Der Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt
auf der Wirtschafts- und Hausgeschichte.

Waiblinger Lesestube
Historische Romane stehen in der Waiblinger
Lesestube am Donnerstag, 7. November 2019,
um 19 Uhr auf dem Programm in der Bohlen-
stube. Eine Kooperation mit der Buchhandlung
Taube. Erzählen und Erinnern – so lautet heute
das Motto der einst gesellig genutzten Bohlen-
stube im alten Fachwerkhaus. Den Gästen wer-
den ausgewählte Werke vorgestellt, besondere
Abschnitte daraus werden gelesen.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen: sonntags um 14 Uhr
(maximal 25 Personen), 2 Euro für Erwachsene;
Kinder, Schüler, Studenten, freier Eintritt.

Individuelle Führungen und Workshops für
Schulen, Kindergärten und Gruppen können
auch zur Dauerausstellung vereinbart werden.
Anmeldung dazu bei der Kunstvermittlung
montags, dienstags, mittwochs, freitags von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von 14 Uhr
bis 18 Uhr unter Tel. 07151 5001-1701, Fax -1714, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Preise für individuelle Führungen: Gruppen,
45 Minuten, für Erwachsene, max. 20 Personen:
50 Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45
Minuten, maximal 25 Teilnehmer, 45 Euro, inkl.
Eintritt. Führung Waiblinger Schulen und Kin-
dergärten, Eintritt frei. Workshop Schulen, 45
Minuten, bis 25 Personen, 22 Euro. Workshop
Kindergärten: 22 Euro je 45 Minuten; Waiblin-
ger Kindergärten und Schulen: frei.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-stadtgeschich-
te@waiblingen.de. Öffnungszeiten: dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Öffnungszei-
ten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18
Uhr. Offen auch am Freitag, 1. November („Al-
lerheiligen“), am 2. Weihnachtstag, 26. Dezem-
ber, sowie am Montag, 6. Januar. Geschlossen
ist das Haus am 24., 25. und 31. Dezember sowie
am 1. Januar.
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Für einen klangvollen barocken Musikabend sorgen David Pichlmaier, Flóra Fábri und Marie Deller
am Donnerstag, 14. November 2019, um 19 Uhr in der Galerie Stihl Waiblingen, Weingärtner Vor-
stadt 16. Foto: Susanne Gauchel

Die Künstler präsentieren vorwiegend Stü-
cke namhafter französischer Komponisten, da-
runter Jean-Baptiste Lully (1632 – 1687), der Lud-
wig XIV. nicht nur lange freundschaftlich ver-
bunden war, sondern auch als dessen Hofkom-
ponist in Versailles wirkte und als Maßstab in
der französischen Opernkunst galt. Außer Stü-
cken von Lully werden auch solche von Jean-
Philippe Rameau (1683 – 1764) zu hören sein.
Rameau stieg unter Ludwig XV. zum Hofkom-
ponisten auf und entwickelte die Kunst des
Musiktheaters weiter. Darüber hinaus stehen
Werke bedeutender Komponisten auf dem Pro-
gramm, die am französischen Königshof in Ver-
sailles wirkten.

David Pichlmaier machte seine ersten Ge-
sangserfahrungen im Schulchor des Salier-
Gymnasiums Waiblingen. Nach dem Abitur
studierte er an den Musikhochschulen in Stutt-
gart und Weimar. Der Baritonsänger ist Preis-
träger zahlreicher internationaler Gesangs-
wettbewerbe und seit der Spielzeit 2008/2009
festes Ensemblemitglied des Staatstheaters
Darmstadt.

Die Veranstaltung wurde durch die großzü-
gige Unterstützung des Fördervereins Freunde
der Galerie Stihl Waiblingen ermöglicht.

Karten zu 22 Euro (ermäßigt 18 Euro) sind im
Vorverkauf an der Galeriekasse erhältlich sowie
telefonisch unter 07151 5001-1684, E-Mail: bar-
bara.dober@waiblingen. de (zzgl. Porto).

Konzertant: „Le Merveilleux“
Barockklang in der Galerie Stihl Waiblingen
„Le Merveilleux“ ist ein akustischer
Beitrag des Begleitprogramms zur
Ausstellung „Eleganz & Poesie. Höhe-
punkte der französischen Zeichen-
kunst“ in der Galerie Stihl Waiblingen,
der am Donnerstag, 14. November
2019, um 19 Uhr in der Galerie zu hö-
ren ist. Der Waiblinger Baritonsänger
David Pichlmaier entführt das Publi-
kum gemeinsam mit den Musikerin-
nen Marie Deller und Flóra Fábri an
den französischen Hof des Sonnenkö-
nigs Ludwig XIV. – Die Galerie schließt
an diesem Tag um 18 Uhr.

Vor dem Konzertteil führen die Kuratorin, Dr.
Anja Gerdemann, und Barbara Dober, wissen-
schaftliche Volontärin der Galerie Stihl Waib-
lingen, anhand ausgewählter Exponate in
zeichnerische Sujets und Finessen aus dem 17.
und 18. Jahrhundert ein. Die Künstler haben das
Konzert exklusiv für die aktuelle Schau erarbei-
tet; David Pichlmaier, der Waiblinger Bariton-
sänger, Marie Deller (Blockflöte, Cello) und Fló-
ra Fábri (Cembalo) ist ein besonderes Barock-
programm gelungen, dem sie den Namen „Le
Merveilleux“ gegeben haben; ein Begriff, der
außergewöhnliche Ereignisse in der französi-
schen Oper beschreibt.

Krabat ist seinem Meister zunächst ergeben. Foto: Marina Maisel

sellen zu befreien.
Otfried Preußler selbst sagt zu seinem Buch:

„Es ist die Geschichte eines jungen Menschen,
der sich mit finsteren Mächten einlässt, von de-
nen er fasziniert ist, bis er erkennt, worauf er
sich eingelassen hat. Es ist die Geschichte mei-
ner Generation“.

Otfried Preußlers erstes Kinderbuch „Der
kleine Wassermann“ erschien 1956 und erhielt
gleich den Deutschen Kinderbuchpreis. Es folg-
ten vielfach ausgezeichnete heutige Klassiker,
etwa „Die kleine Hexe“, „Der Räuber Hotzen-
plotz“, „Das kleine Gespenst“ und „Krabat“.

Die Veranstaltung wird von der Stadtbüche-
rei Waiblingen mit einer Medienausstellung
begleitet.
Kartenpreise regulär: 31,-/28,-/25,-/22,- €
Kartenpreise ermäßigt: 26,-/23,-/20,-/17,- €

Karten im Vorverkauf an den üblichen Vor-
verkaufsstellen, z. B. in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, 71332
Waiblingen, Telefon 07151 5001-8321, und im In-
ternet unter www.waiblingen.de, www.buer-
gerzentrum-waiblingen.de, www.eventim.de.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Von der Macht der Zauberei
„Krabat“ im Bürgerzentrum Waiblingen
Otfried Preußlers „Krabat“ als Musical
für Familien und Kinder von zehn Jah-
ren an ist am Sonntag, 17. November
2019, um 18 Uhr im Ghibellinensaal
des Bürgerzentrums Waiblingen zu
erleben. Um 17.15 Uhr wird es eine Ein-
führung geben.

Der Waisenjunge Krabat tritt als Lehrling in die
geheimnisvolle Mühle am Koselbruch ein. Bald
stellt sich heraus, dass der Meister seine Mül-
lerburschen in der Kunst der „Schwarzen Ma-
gie“ unterrichtet. Anfänglich ist Krabat faszi-
niert von der Macht der Zauberei, doch nach
und nach merkt er, dass die Burschen den Ma-
chenschaften des Meisters wehrlos ausgelie-
fert sind und darüber hinaus einen schreckli-
chen Tribut zahlen müssen: Jahr für Jahr muss
einer der Gesellen sterben. Ein Beenden dieses
Kreislaufs scheint ausgeschlossen. Krabat wagt
es dennoch, gegen den Meister aufzubegehren.
Aber erst durch die Liebe eines Mädchens ge-
lingt es ihm, den Bann der Magie zu durchbre-
chen und damit sich und die anderen Müllerge-

hilfswerks „Plan International“. Ihre jüngste
Einspielung erschien 2019 mit Werken von
Schubert und zwei ihrer Solo-CDs wurden mit
einem „ECHO Klassik“ ausgezeichnet. 2015
wurde Buniatishvili von der britischen Band
„Coldplay“ eingeladen, bei deren Album „A
Head Full Of Dreams“ mitzuwirken.

Khatia Buniatishvili spielt aus Anlass des be-
vorstehenden Beethoven-Jahrs 2020 zum 250.
Geburtstags des Komponisten dessen Klavier-
sonaten Nr. 14 cis-Moll, op. 27/2, „Mondschein-
Sonate“; Nr. 17 d-Moll, op. 31/2, „Der Sturm“, so-
wie Nr. 8 c-Moll, op. 13, „Pathétique“ und die
Klaviersonate Nr. 23 f-Moll, op. 57, „Appassiona-
ta“.
Kartenpreise regulär: 36,-/33,-/30,-/27,- €
Kartenpreise ermäßigt: 31,-/28,-/25,-/22,- €

Karten sind im Vorverkauf bei den üblichen
Stellen, zum Beispiel in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon
07151 5001-8321, erhältlich und im Internet un-
ter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Sonaten zum Beethoven-Jahr
Bürgerzentrum Waiblingen: Piano Rezital mit Khatia Buniatishvili
Die Pianistin Khatia Buniatishvili gas-
tiert am Sonntag, 10. November 2019,
um 20 Uhr mit Sonaten von Ludwig
van Beethoven im Ghibellinensaal des
Bürgerzentrums Waiblingen.

1987 in Batumi, Georgien, geboren, begann die
georgisch-französische Pianistin das Klavier-
spiel im Alter von drei Jahren und konzertierte
bereits als Zehnjährige im Ausland. Khatia Bu-
niatishvili studierte in Tiflis bei Tengiz Amired-
jibi und in Wien bei Oleg Maisenberg.

Seit ihrem Debüt in der New Yorker Carnegie
Hall 2008 folgten Konzerte bei den „BBC
Proms“, den „Salzburger Festspielen“ und beim
„Progetto Martha Argerich“ in Lugano. Sie trat
in den wichtigsten Konzerthallen der Welt auf
und arbeitete mit Dirigenten wie Zubin Mehta,
Paavo Järvi, Placido Domingo und Kent Naga-
no. Buniatishvili ist regelmäßig bei führenden
Orchestern weltweit zu Gast. Darüber hinaus
tritt sie sehr engagiert für gemeinnützige An-
liegen ein und ist u.a. Botschafterin des Kinder-

Khatia Buniatishvili spielt am Sonntag, 10. November, um 20 Uhr im Bürgerzentrum aus Anlass
des bevorstehenden Beethovenjahrs zum 250. Geburtstag des Komponisten vier seiner Klavierso-
naten spielen. Foto: Evans

„Eleganz & Poesie. Höhe-
punkte der französischen
Zeichenkunst“
Galerie Stihl Waiblingen
„Eleganz & Poesie. Höhepunkte der französi-
schen Zeichenkunst“ ist der Titel der aktuellen
Schau. Diese ist bis 6. Januar 2020 zu sehen. Die
Ausstellung präsentiert eine Auswahl der
schönsten und bedeutendsten Blätter der fran-
zösischen Zeichenkunst vom 16. bis 18. Jahrhun-
dert aus der Graphischen Sammlung des Hessi-
schen Landesmuseums Darmstadt. Sie illustrie-
ren drei Jahrhunderte künstlerischer Entwick-
lung und versammeln herausragende Arbeiten
großer Meister wie Jean-Honoré Fragonard und
François Boucher. Die Werke führen den histo-
rischen Stilwandel wie auch die Vielfalt indivi-
duellen gestalterischen Ausdrucks vor Augen.
Zugleich beleuchtet die Ausstellung die sich
verändernde Wahrnehmung im Laufe der Jahr-
hunderte und den wachsenden Stellenwert der
Zeichenkunst. Diente die Zeichnung zunächst
rein als Vorbereitung für Gemälde, kam ihr
nach und nach für die künstlerische Ausbildung
an Akademien eine zentrale Bedeutung zu, bis
sie in den Rang einer vollwertigen Kunstform
aufstieg und Sammlerinteresse weckte.

Angebote
o Film: „Die Gärtnerin von Versailles“ zeigt das
Kommunale Kino im Traumpalast, Bahnhof-
straße 50, am Mittwoch, 6. November, um 20
Uhr. Ein Angebot in Kooperation mit der Gale-
rie Stihl Waiblingen. Eintritt: 6 Euro; Reservie-
rung unter Tel. 0711 55090770; weitere Infor-
mationen: www.koki-waiblingen.de.
o „Zeichnen zeichnen“, zweitägiger Workshop
für Jugendliche und Erwachsene am Samstag,
9. November, von 11 Uhr bis 18 Uhr und am
Sonntag, 10. November, von 10 Uhr bis 14 Uhr
mit Anmeldung unter Tel. 5001-1701, E-Mail:
kunstvermittlung@waiblingen.de.
o Kunstgenuss zur Kaffeezeit: am Mittwoch,
13. November und 18. Dezember, jeweils um
14.30 Uhr; die Teilnehmer besprechen ihre Ein-
drücke aus der Führung durch die Galerie Stihl
Waiblingen bei Kaffee und Kuchen. Gebühr: 15
€, zuzüglich Eintritt in die Galerie; mit Anmel-
dung unter Tel. 5001-1701, E-Mail: kunstver-
mittlung@waiblingen.de.
o „Le Merveilleux“, Konzert mit dem Waiblin-
ger Baritonsänger David Pichlmaier sowie den
Musikerinnen Marie Deller und Flóra Fábri am
Donnerstag, 14. November, um 19 Uhr (siehe
unseren nebenstehenden Beitrag).

Führungen
0 Öffentliche Führungen: sonn- und feiertags
um 11.30 Uhr und um 15 Uhr; Dauer 45 Minuten.
Gebühr: 2 €, Kinder, Schüler und Studenten frei.
0 After-Work-Führungen: donnerstags um 18
Uhr; Dauer 45 Minuten. Gebühr: 2 €, Kinder,
Schüler und Studenten frei.
o Führungen für Familien mit Kindern zwi-
schen sechs Jahren und zwölf Jahren: am Sonn-
tag, 17. November, und am 8. Dezember, jeweils
um 16 Uhr. Gebührenfrei für Familien.
0 Kuratorenführung: am Donnerstag, 7. No-
vember, und am Donnerstag, 5. Dezember, je-
weils um 18 Uhr. Gebühr: 2 €, Kinder, Schüler
und Studenten frei.
o Führung in einfacher Sprache: am Donners-
tag, 14. November, um 15 Uhr. Das Angebot ist
gebührenfrei, eine Anmeldung erforderlich.
0 Letzte Führung durch die Schau: Montag, 6.
Januar, um 15 Uhr.
o Gruppenführungen, auch in englischer Spra-
che, gehören ebenfalls zum Angebot; Gebühr:
50 €, zusätzlich 10 € für das englischsprachige
Angebot.
o Führungen für Schulen und Kindergärten: 45
€, jedoch Waiblinger Einrichtungen gebühren-
frei.
o Kindergeburtstag in der Galerie Stihl Waib-
lingen: eine spannende Führung für Kinder mit
anschließendem Workshop, zweieinhalb Stun-
den; Verpflegung kann mitgebracht werden;
105 €; Anmeldung unter Tel. 5001-1701, E-Mail:
kunstvermittlung@waiblingen.de.

Eintritt in die Galerie
Es gelten folgende Eintrittspreise: Erwachsene
6 €; ermäßigt (Studenten, Rentner, Schwerbe-
hinderte, Stadtpass-Inhaber, Teilnehmer an
Gruppenführungen) 4 €. Kinder/Jugendliche
bis 16 Jahre und Schüler frei.

Gruppen von zehn Personen an pro Person
4 €. Mitglieder des Fördervereins, des ICOM, des
Deutschen Museumsbunds und des VdK sowie
Inhaber des „Museums-PASS-Musées“, der
StuttCard und BVGD-Gästeführer frei.

Freier Eintritt: freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-Telefon 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Öffnungszeiten: dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und donners-
tags bis 20 Uhr (am 14. November ist wegen ei-
nes Konzerts schon um 18 Uhr geschlossen). Of-
fen auch am Freitag, 1. November („Allerheili-
gen“), am 2. Weihnachtstag, 26. Dezember, so-
wie am Montag, 6. Januar 2020. Geschlossen
ist das Haus am 24., 25. und 31. Dezember sowie
am 1. Januar.

der Herzog von Mantua – ist, beschließt er, ihre
Verführung zu rächen. Er gibt einen Mord in
Auftrag, mit fatalen Folgen.

Verdis Oper beruht auf einem packenden
Drama von Victor Hugo und begründet den
Weltruhm des Komponisten. Seine Musik be-
geistert mit Dramatik und Leidenschaft. Das
tragische Schicksal der Hauptfigur klingt schon
in den ersten Takten an. „Rigolettos“‘ Tochter
Gilda wiederum ist eine seelen- und kunstrei-
che Sopranpartie voller Aufopferung. Im Ge-
gensatz dazu steht die unbeschwerte Arie des
Herzogs von Mantua, die zu Verdis berühmtes-
ten zählt: „La donna è mobile“. Verdis packen-
des Meisterwerk – tragisch schön.

Die Veranstaltung wird vom Land Baden-
Württemberg gefördert.
Kartenpreise regulär: 31,-/28,- /25,-/22,- Euro
Kartenpreise ermäßigt: 26,-/23,-/20,-/7,- Euro

Karten gibt es an den üblichen Vorverkaufs-
stellen, der Touristinformation, Scheuerngasse
4, Telefon 5001-8321, und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, sowie über www.eventim.de.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Weltbekannte Arien ganz lokal
„Rigoletto“ im Bürgerzentrum Waiblingen

Die Oper Pforzheim gastiert am Frei-
tag, 22. November 2019, um 20 Uhr
mit Verdis dramatischer Oper „Rigo-
letto“, in der weltbekannte Arien wie
„La donna è mobile“ im Ghibellinen-
saal des Bürgerzentrums Waiblingen
zu hören sind. Um 19.15 Uhr gibt es
eine Einführung.

Für den Herzog von Mantua spielt „Rigoletto“
den Hofnarren, der ihm regelmäßig bei dessen
neuen Eroberungen hilft und dazu noch laut-
hals über den Schmerz der Betroffenen lacht.
Nachdem der Herzog die Tochter des Grafen
Monterone verführt hat, verflucht dieser daher
nicht nur den Herzog, sondern auch seinen
hartherzigen, höhnischen Hofnarren.

Doch „Rigoletto“ ist eine zerrissene Figur: zu-
hause ist er ein besorgter Vater, der seine Toch-
ter Gilda allein erzieht und vor den Gefahren
der Welt zu schützen versucht. Eines Tages
lernt Gilda einen angeblichen Studenten ken-
nen, verliebt sich und gibt sich ihm hin. Als „Ri-
goletto“ erfährt, dass dieser sein eigener Herr –

Verdis „Rigoletto“ wird von der Oper Pforzheim aufgeführt. Foto: Marcel Kohnen
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Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen
ber, jeweils um 14 Uhr. – „Die Farben Afrikas“,
Acrylwerkstatt am Sonntag, 10. November, um
10 Uhr.

BIG-Kontur
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax -
552, E-Mail: info@BIG-WNSued.de, im Netz:
www.BIG-WNSued.de. – Aktuell: BIG-Kontakt-
zeit donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr mit Tee
und Infos am 31. Oktober und am 7., 14., 21. und
28. November. – Spielenachmittag für Kinder
von sechs Jahren an montags von 16 Uhr bis 18
Uhr am 4., 11., 18. und 25. November. – Strickeria
von 14 Uhr bis 15.30 Uhr am Mittwoch, 6. und
20. November. – Sonntagscafé am 3. November
von 14 Uhr bis 17 Uhr.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Fronackerstraße 70, Tel. 9815969, ge-
öffnet montags, dienstags, mittwochs, freitags
von 10 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von 10
Uhr bis 17 Uhr, mit Kleiderverkauf. Nur mit Kun-
denkarte der Waiblinger Tafel.
Aktuell: Zum „Tag der offenen Tür“ aus Anlass
der Gründung vor 15 Jahren wird am Sonntag,
10. November, von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr einge-
laden; von 12 Uhr bis 13 Uhr ist Autogramm-
stunde, nämlich mit den Handball-Profis des
TVB Stuttgart, Dominik Weiß und Elvar Asgeirs-
son. Außerdem können die Gäste Einblick in die
Arbeit der Tafel nehmen, auch die Kleiderabtei-
lung öffnet ihre Pforten. Bei einem Imbiss kön-
nen sich die Besucher stärken.
Unterstützung willkommen!
• Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer, die sich
rund um das Warensortiment engagieren.
• Gern werden Lieferungen von Obst und Ge-
müse entgegengenommen, um das Frische-
Angebot zu erhöhen.
Wer helfen oder etwas anbieten möchte, sollte
sich mit Petra Off, Tel. 9815969, im Tafelladen
in Verbindung setzen.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638:
dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugend-
liche von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr Teenies. Die Öffnungszeiten gelten
auch in den Herbstferien.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Teenies: dienstags und freitags
von 16 Uhr bis 18 Uhr; Jugendliche: dienstags
und freitags von 18 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs
und donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr. Die Öff-
nungszeiten gelten auch in den Herbstferien;
am 31. Oktober steigt die Halloween-Party für
Teenies.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Teenies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr
(Viert- und Fünftklässler); mittwochs 17 Uhr bis
19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von 19 Uhr bis

November, von 12 Uhr bis 16 Uhr, ein Pferd zu
zeichnen; außerdem besuchen sie die aktuelle
Ausstellung.
Anmeldung bei der Kunstvermittlung montags
bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr un-
ter Tel. 5001-1701, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de.

Musikschule
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.
Deutsches Cello-Orchester gastiert im Bürger-
zentrum: Die Musikschule Unteres Remstal
und die Freie Musikschule Engelberg sind 2019
wieder Gastgeber für das Deutsche Cello-Or-
chester, das gemeinsam mit Spielern aus der
Schweiz am Samstag, 2. November, um 20 Uhr
sowie am Sonntag, 3. November, um 11 Uhr je-
weils im Bürgerzentrum Waiblingen aufspielt.
Karten sind über www.eventim.de erhältlich. –
Bis 1. November proben die Spieler in der Freien
Waldorfschule Engelberg, mehr als 100 Cellis-
tinnen und Cellisten werden dazu erwartet:
vom Cello lernenden Grundschulkind über er-
folgreiche Bundespreisträger, erwachsene Cel-
lo-Amateure und Cello-Profis bis hin zu zahlrei-
chen Cello-Enthusiasten im Rentenalter.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Aktuell: „Endlich ran an den PC: Schnuppervor-
mittag“ am Dienstag, 5. November, um 10 Uhr.
– „Word: Grundlagen der Textverarbeitung“
donnerstags von 7. November an um 18 Uhr,
fünfmal. – „Wenn die Eltern bedürftig werden“
am Donnerstag, 7. November, um 19 Uhr. –
„Glücklicher in leichten Schritten“ am Donners-
tag, 7. November, um 19.30 Uhr. – „Erste Schrit-
te am PC mit Windows 10 und Word 2016“ frei-
tags und dienstags von 8. November an um 9
Uhr, achtmal. – „MS Office: Einsatz im Büroall-
tag“ freitags von 8. November an um 14 Uhr,
sechsmal. – „Englisch im Café“ (B1) am Freitag,
8. November, um 15.30 Uhr im Café „disegno“,
Weingärtner Vorstadt. – „Scottish-Country-
Dance“ auf Englisch am Samstag, 9. November,
um 9 Uhr. – „Chinesisch ohne Vorkenntnisse“
(A1) samstags von 9. November, an um 11 Uhr,
achtmal. – „Opas alte Briefe lesen“, Deutsche
Kurrent-Schrift am Samstag, 9. und 16. Novem-

Ausflug: s. Forum Mitte.
Aktuell: „Gemeinsam im Stadtteil“ – das Sonn-
tags-Café für alle auf der Korber Höhe in Zu-
sammenhang mit dem Landes-Förderpro-
gramm „Quartiersimpulse“ öffnet am 3. No-
vember erstmals seine Pforten im Stadtteil-
treff. Schwätzen, Zuhören, Spielen, vielleicht
Kaffee trinken, ganz ohne Verzehrzwang, dazu
haben die Bewohner von 14 Uhr bis 17 Uhr die
Möglichkeit; ein ehrenamtliches Team wird die
Gäste betreuen. Die nächsten Termine: 1. De-
zember 2019, 5. Januar und 2. Februar 2020.
Weitere Informationen gibt Anja Feyhl, Stadt
Waiblingen, Tel. 5001-2321.
Jugendtreff
Kontakt: Julia Röttger, E-Mail: julia.roett-
ger@waiblingen.de, und Oliver Heim, E-Mail:
oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-2740.
Die Einrichtung ist für Jugendliche von 14 Jah-
ren an montags bis freitags von 14.30 Uhr bis 20
Uhr offen; für Jugendliche von 18 Jahren an
montags, dienstags und mittwochs von 17 Uhr
bis 22 Uhr; donnerstags und freitags von 16 Uhr
bis 22 Uhr. Die Öffnungszeiten gelten auch in
den Herbstferien.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705, -1701; Fax -1714, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de, Internet:
www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: mon-
tags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Anmel-
deschluss zu den Angeboten fünf Werktage vor
Workshopbeginn.
Workshops für Kinder: „Teatime“, Kinder von
sechs Jahren an malen am Samstag, 9. Novem-
ber, von 10 Uhr bis 12 Uhr mit Tee.
Für Jugendliche und Erwachsene: „3D-Model-
lieren“ mit Ton, ein Angebot für Teilnehmende
von 16 Jahren an freitags von 8. November an
um 19.30 Uhr, viermal. – „Malen“, verschiedene
Mal- und Zeichentechniken sowie die Einfüh-
rung in unterschiedliche Stilepochen werden
samstags von 9. November an um 14 Uhr ver-
mittelt; sechsmal. – „Papierwerkstatt“ am
Samstag, 23. November, von 14 Uhr bis 18 Uhr
und am Sonntag, 24. November, von 10 Uhr bis
14 Uhr können die Teilnehmer aus Papier her-
stellen, was sie mögen, vom Scherenschnitt bis
zur Pappmaché-Figur.
Kunstvermittlung: In Kooperation zur Ausstel-
lung in der Galerie Stihl Waiblingen „Eleganz
und Poesie. Höhepunkte der französischen Zei-
chenkunst“: „Zeichnung zeichnen“ nach einem
Besuch der aktuellen Ausstellung erarbeiten
die Teilnehmer ein mit Beamer vergrößertes
Werk, am Samstag, 9. November, von 11 Uhr bis
17 Uhr und am Sonntag, 10. November, von 10
Uhr bis 14 Uhr. – „Traumhaft majestätisch“,
Kinder von elf Jahren an üben am Samstag, 23.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. E-Mail:
martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte.
Cafeteria: montags bis freitags und sonntags
von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14
Uhr (Speiseplan im Internet). Jeden Nachmit-
tag Kuchenbüfett und Vesper. Außerdem be-
steht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre, zum
Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie
Internetzugang. Mittagstisch: montags bis
sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten wer-
den zwei Gerichte, auch für Familien..
Ausflug/Reise: Anmeldungen zum Ausflug ins
Residenzschloss nach Rastatt am 27. November
sind von Mittwoch, 6. November, an möglich.
Bei der Führung werden die Prunkräume des
Markgrafen Ludwig Wilhelm von Baden besich-
tigt und die Erinnerungsstätte für die Freiheits-
bewegungen in der deutschen Geschichte. Ein-
kehr in die Schlossgaststätte. Abfahrt: um 12.30
Uhr am Forum Mitte, um 12.45 Uhr am Forum
Nord. Kosten: 21 €. – Eine Reise ins Weserberg-
land wird von 3. bis 7. Mai 2020 mit der „R&O“-
Touristik angeboten. Anmeldungen von 4. No-
vember an.
Aktuell: „Mythos Venedig“, die Kunsthistorike-
rin Annette Ochsenwadel präsentiert die Lagu-
nenstadt durch Literatur und Bilder am Diens-
tag, 5. November, um 15 Uhr. Eintritt frei. –
„Dienstagsrunde“ am 5. November, um 19 Uhr
werden gesellschaftliche Fragestellungen dis-
kutiert. Teilnehmer willkommen. – „Jazzmu-
sik“, Peter Bühr und Jörn Baehr spielen am Don-
nerstag, 7. November, um 19 Uhr Werke von
Gershwin, Armstrong und anderen; sie geben
außerdem Einblick in die Jazzszene und deren
Entstehung. Karten im Vorverkauf: 8 €, Abend-
kasse 9 €. – „Das besondere Mittagsmenü im
November“ – Martinsgans, Blaukraut und Knö-
del – wird am Montag, 11. November, um 12 Uhr
serviert (Preis: 9,50 €); Anmeldung bis 9. No-
vember. – „Musik liegt in der Luft“, Schlager
und Melodien mit Kai Müller am Mittwoch, 13.
November, um 15 Uhr. – „Rollatortanz“, Bewe-
gung zur Musik als Sturzprophylaxe, dies ist
das Konzept beim Freitagsangebot im Forum
Mitte; Info unter Tel. 35356.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration.
Vorübergehend gelten neue Zeiten: donners-
tags von 16 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 9 Uhr bis
12 Uhr oder nach Vereinbarung unter Tel. 07151
5001-2690, E-Mail: forumnord@waiblingen.de;
im Internet: www.waiblingen.de/forumnord;
die Zeiten der Wochenangebote bleiben unver-
ändert.

21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, frei-
tags von 18 Uhr bis 22 Uhr. In den Herbstferien
geschlossen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Von 18 Jahren an: dienstags von 17
Uhr bis 21 Uhr, mittwochs von 18 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Teenies: mitt-
wochs von 16 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 15 Uhr
bis 17 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16 Uhr
bis 18 Uhr. 14- bis 18-jährige: donnerstags 18 Uhr
bis 20 Uhr. 14- bis 16-jährige: freitags von 17 Uhr
bis 19 Uhr. In den Herbstferien geschlossen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendli-
che: dienstags bis freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.
In den Herbstferien geschlossen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren: montags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis
21 Uhr. In den Herbstferien geschlossen.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Folgende Öffnungszeiten gelten auch in den
Herbstferien von Montag, 28. Oktober, an:
Montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an;
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an.
Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren an. – Von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von
zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr. – Jugend-
café von 18 Uhr bis 22 Uhr von 14 Jahren an; Ge-
schlossen am Feiertag, 1. November (Allerheili-
gen).
Samstag: Konzert mit „Taken from None“ am 9.
November.
Sonntag: Villa-Café von 16 Uhr bis 20 Uhr am
10. November.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107. Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags von 14 Uhr bis
18 Uhr; dienstags von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Jungenstunde (nicht in den Ferien); mittwochs
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr ist Mädchenstunde;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr ist Teenie-
abend; freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte
Anmeldeformulare mitnehmen; der Aki bleibt
dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Aktuell: Am Donnerstag, 31. Oktober, sind noch
Herbstferien, es ist von 11 Uhr bis 17 Uhr offen,
jedoch nicht am Freitag, 1. November (Feiertag).
– In der Woche von 4. November an werden
Traumfänger gebastelt. – In der Woche von 11.
November an entstehen Teelichter und Lampi-
ons.

Spiel- und Spaßmobile für Kinder
Die mobilen Spielangebote sind ein kostenlo-
ses Mitmachangebot für Kinder zwischen sechs
und elf Jahren ohne Anmeldung.
Kontakt: montags bis donnerstags von 9 Uhr
bis 13.30 Uhr, Tel. 5001-2724, E-Mail: alexan-
der.vetter@waiblingen.de.
Angebote in den Ortschaften.
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donners-

tags, alle zwei Wochen, von 15 Uhr bis 18 Uhr:
„Mit Naturmaterialien basteln“ am 7. und 21.
November.

• Bittenfeld (Schillerschule) oder Waldspiel-
platz: mittwochs, alle zwei Wochen, von 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr: „Mit Naturmaterialien bas-
teln“ am 13. und am 27. November.

• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle)
oder Spielplatz am Pfefferminzweg: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr: „Mit Naturmaterialien basteln“ am 12.
und am 26. November.

• Hohenacker (Lindenschule) oder Parkplatz der
Feuerwehr: donnerstags, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: „Mit Naturmate-
rialien basteln“ am 14. und am 28. November.

• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unter-
halb der Friedensschule) oder Spielplatz
„Teichäcker“: montags, alle zwei Wochen, von
15 Uhr bis 18 Uhr: „Mit Naturmaterialien bas-
teln“ am 4. November. – „Winterschmuck bas-
teln“ am 2. Dezember.

Angebote in der Kernstadt.
• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wo-

chen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: „Mit Natur-
materialien basteln“ am 6. und am 20. No-
vember.

• Marienheim, Am Kätzenbach: montags, alle
zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr:
„Mit Naturmaterialien basteln“ am 11. und 25.
November.

• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis
17.30: „Mit Naturmaterialien basteln“ am 5.
und 11. November.

Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Ge-
tränk mitbringen sowie dem Wetter angepass-
te Kleidung, die schmutzig werden darf, tragen.
Informationen im Internet auf der Seite
www.waiblingen.de, Suchbegriff „Spielmobil“.

Karo Familienzentrum
dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr. Dann können
Babysitter, Leihomas oder -opas gebucht wer-
den (nicht in den Ferien). – Außerdem sucht die
Initiative Ehrenamtliche, die als Leihgroßeltern
oder Babysitter aktiv werden möchten; ebenso
sind Helferinnen und Helfer willkommen, die
den Kinderschutzbund bei seinen Veranstal-
tungen unterstützen. Informationen außer per
E-Mail unter Tel. 07181 887717 (Frau Knauß).

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8912, E-Mail: schuldnerbeglei-
tung@waiblingen.de, im Internet: www.famili-
enzentrum-waiblingen.de. Offene Sprechstun-
den: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 15 Uhr bis 17 Uhr, außerhalb dieser Zei-
ten ist der Anrufbeantworter geschaltet.
Gebührenfrei beraten werden Menschen, die in
eine finanzielle Schieflage geraten sind oder
praktische Hilfe rund um das Thema Geld brau-
chen; ohne Anmeldung. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien nach der Geburt ei-
nes Kindes.

Remstaler Tauschring
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8913 (samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
nicht in den Schulferien), www.remstaler-
tauschring.de, E-Mail: kontakt@remstaler-
tauschring.de. Die Interessengemeinschaft or-
ganisierter gegenseitiger Hilfe (Mindestalter 18
Jahre). Die geleistete Arbeitszeit wird in „Rems-
talern“ einem Konto gutgeschrieben, von dem
im Bedarfsfall abgebucht wird.
Aktuell: Stammtisch üblicherweise am ersten
Montag im Monat um 19 Uhr im Forum Mitte,
Blumenstraße 11, Info unter Tel. 502414.

schaft und die Baby- und Kleinkindjahre am
Mittwoch, 13. November, um 19.30 Uhr. Mit An-
meldung. Gebühr: 8 €.
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die von
sexualisierter Gewalt betroffen sind: Tel. 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de,
Internet: www.fluegel-waiblingen.de.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr oder zu den üb-
lichen Öffnungszeiten; Anmeldung nicht erfor-
derlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. – Familienhebammen: be-
sonders qualifizierte Hebammen, die Schwan-
gere, Mütter und Familien bis zum ersten Le-
bensjahr des Kinds unterstützen; kostenlos und
vertraulich.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@ta-
geselternverein-wn.de, Internet: www.tagesel-
ternverein-wn.de. Sprechzeiten: donnerstags
von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Ferien).
Aktuell: Information zum Thema „Beruf Tages-
mutter/Tagesvater“ gibt es donnerstags von 11
Uhr bis 11.30 Uhr.

EUTB Waiblingen
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro, 2.OG, montags von 9 Uhr bis 12 Uhr, Info
und weitere Beratung nach Terminvereinba-
rung unter Tel. 07151 5028351 oder per E-Mail:
teilhabeberatung-wn@neuearbeit.de: EUTB-
Waiblingen, die „Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatungsstelle“ unterstützt und be-
rät kostenlos alle Menschen mit Behinderun-
gen, von Behinderung bedrohte Menschen so-
wie Angehörige von Menschen mit Behinde-
rungen. Beraten wird in allen Fragen zur Reha-
bilitation und Teilhabe unabhängig von Trä-
gern, die Leistungen erbringen und ergänzend
zur Beratung anderer Stellen. Bei Bedarf ist eine
aufsuchende Beratung möglich.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-
waiblingen.de, im Internet: www.kinder-
schutzbund-waiblingen.de. Sprechstunden:

platz 2, 2. OG, Raum 2.21; Tel. 98224-8910, E-
Mail: fraz-waiblingen@gmx.de; www.frauen-
im-zentrum-waiblingen.de.
Aktuell: „Kunsthandwerkerinnen-Markt zum
Martinimarkt Waiblingen“ am Sonntag, 3. No-
vember, um 12 Uhr; Taschen, Schmuck, Schals,
Tücher oder Dekoartikel oder Attraktives aus
der „Upcycling“-Produktion werden verkauft.
Außerdem können sich alle Gäste mit Kaffee
und Kuchen verwöhnen lassen. Ein Angebot in
Kooperation mit der FBS. – „Frau spielt Skat“
am Freitag, 8. November, um 19 Uhr; auch Ein-
steigerinnen sind willkommen, Info unter Tel.
9115953. – „Strickcafé“ am Samstag, 9. Novem-
ber, um 14 Uhr. – „Besuch des Hotels Silber“,
dem Lern- und Gedenkort in der Stuttgarter Do-
rotheenstraße, am Samstag, 9. November. Bei
der Führung wird besonders auf das Schicksal
der im NS-Regime verfolgten Frauen eingegan-
gen. Treff um 13.45 Uhr im Foyer der Gedenk-
stätte. Gebühr: 5 €. – „FraZ am Dienstag“: die
Teilnehmerinnen unterhalten sich am 12. No-
vember um 19 Uhr über das Thema „Gewalt ge-
gen Frauen im öffentlichen Raum“ aus Anlass
des „Internationalen Tags gegen Gewalt an
Frauen“ am 25. November.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14 Uhr bis
18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-Kon-
taktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mitt-
wochs und donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, frei-
tags 9 Uhr bis 11 Uhr (in den Ferien montags bis
donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr). – Das Waib-
linger Büro vereinbart in diesen Zeiten auch Be-
ratungstermine, die donnerstags (bei Schwan-
gerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr und frei-
tags (Beratung für Männer) von 14 Uhr bis 18
Uhr angeboten werden.
Aktuell: „Männer und Liebe“, Ulrich Preuß, sys-
temischer Familientherapeut, informiert Män-
ner über den Umgang mit ihrer Sexualität am
Dienstag, 12. November, um 19.30 Uhr. Mit An-
meldung. Gebühr: 8 €. – „Das neue Leben mit
Baby“, Informationen rund um Schwanger-

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Service: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr, montags bis donnerstags von 15 Uhr bis
18.30 Uhr.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbs-waiblingen.de, im Internet:
www.fbs-waiblingen.de. Zu allen Veranstal-
tungen ist eine Anmeldung erforderlich. – Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 12 Uhr sowie montags und donnerstags von
15 Uhr bis 17.30 Uhr.
Offenes Kinderzimmer – ehrenamtliche Be-
treuung von Kindern bis drei Jahre, ein offenes
Angebot dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr.
Aktuell: „Yoga für Mütter“ mit Babys von der
zehnten Lebenswoche an bis zum fünften Mo-
nat dienstags von 5. November an um 10.45
Uhr, fünfmal, im „Yoga 15“, Beim Hochwacht-
turm 15. – „Fingerfood aus Hefeteig & Co.“ am
Dienstag, 5. November, um 18 Uhr. – „Mimose!
– Angsthase!“, Glück und Leid hochsensibler
Kinder am Dienstag, 5. November, um 19 Uhr. –
„Glücklicher in leichten Schritten“ am Donners-
tag, 7. November, um 19.30 Uhr. – „Kneipen-
tour“, Stuttgarts ungewöhnlichste Lokale ent-
decken am Freitag, 8. November, um 20 Uhr;
Treff am Café Nast in Stuttgart, Charlotten-
platz. – „Fasten für Gesunde“ nach Buchinger/
Dr. Lützner, Start am Freitag, 8. November, um
18 Uhr; Treffen am 11., 12., 13., 14., und 15. Novem-
ber, jeweils von 18 Uhr bis 22 Uhr sowie am
Sonntag, 10. November, von 10.30 Uhr bis 13.30
Uhr. – „Vertrauen Sie Ihrem Bauchgefühl?“,
Workshop für Schwangere am Samstag, 9. No-
vember, von 10 Uhr bis 16 Uhr. – „Dem Geheim-
code meines Körpers auf der Spur“, Workshop
für Mädchen am Samstag, 9. November, von 10
Uhr bis 16 Uhr. – „Geliebte Großfürstinnen“, auf
den Spuren der Romanfiguren in Petra Durst-
Bennings Werken am Sonntag, 10. November,
um 15 Uhr; Treff am i-Punkt Stuttgart, König-
straße 1 A.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
sen/Toro d’Oro“, Beim Rathaus 9, Waiblingen-
Neustadt. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um
Schwerbehinderung, Patientenberatung, So-
ziales und Informationen zu den Angeboten
des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag
im Monat um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus,
Danziger Platz 36, geselliger Nachmittag. Im In-
ternet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Fei-
ern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 92797-20, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Kontakt: Tel. 95919-112, E-Mail: psb-
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags 8.30
Uhr bis 15.30 Uhr, freitags von 8.30 Uhr bis 15
Uhr.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Sprechstunden: jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 16 Uhr bis 18 Uhr (mit Anmeldung);
telefonischer Kontakt: montags bis freitags von
9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

nach Schornbach; Fahrt mit dem Sonderbus um
14 Uhr ab Rathaus Beinstein nach Schorndorf.
Abendeinkehr geplant. Anmeldung bis 8. No-
vember unter Tel. 33939 oder Tel. 07181 2021512.
Gäste willkommen.

Do, 14.11.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Nachmittagswanderung vom Zipfelbach
in Richtung Poppenweiler und zurück durch
den Hochdorfer Wald mit Schlusseinkehr ins
Musikheim in Bittenfeld; die Strecke ist etwa
sechs Kilometer lang. Treff um 13.45 Uhr an der
Schulbushaltestelle Hohenacker (Ortsmitte).
Gäste willkommen, sie bezahlen eine Gebühr
von drei Euro.
Väteraufbruch für Kinder, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit Austausch um 19 Uhr
im KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17,
Erdgeschoss, Raum „Treff“.
Jahrgang 1939. Der Jahrgang kommt um 12 Uhr
zum Mittagstisch in den „Remsstuben“ des
Bürgerzentrums zusammen.

*
GTV Hohenacker. Karten für die Konzertgala
am Freitag, 6. Dezember, um 18.30 Uhr in der
St.-Antonius-Kirche, Fuggerstraße 31, sind
schon jetzt erhältlich: im Vorverkauf zum Preis
von 20 € (zuzüglich zehn Prozent Vorverkaufs-
gebühr) in der Touristinformation, Scheuern-
gasse 4, Tel. 5001-8321, beim GTV Hohenacker,
Tel. 82500, E-Mail: g.jasper-gtv@web.de; Rest-
karten an der Abendkasse: 23 €. Zu Gast: die
neue Generation der „Don Kosaken“ unter der
Leitung von Wanja Hlibka.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail:
ov-waiblingen@vdk.de. – Beratungszeiten in
der Geschäftsstelle montags von 14 Uhr bis 16
Uhr, Tel. 20642012; Stammtisch jeden 2. Diens-
tag im Monat von 19 Uhr an im „Goldenen Och-

Haus: „Das einmalige Opfer Christ“ beim „Bi-
belteilen international“ um 19 Uhr.

Fr, 8.11.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Anmeldeschluss zur Nachmittagswanderung
über den Grafenberg nach Schornbach am 10.
November; Anmeldung unter Tel. 33939 oder
Tel. 07181 2021512.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Monatsversammlung um 17 Uhr im Lese-
saal des Bürgerhauses Hohenacker; von 17.30
Uhr an stellen Mitarbeiter des DRK die Anwen-
dung eines Defibrillators vor und beantworten
Fragen rund um die Erste Hilfe.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr. –
Nonnenkirchlein: „Fällt eine, so hilft die andere
auf“ um 18.30 Uhr in der Frauenliturgie.

Sa, 9.11.
Heimatverein. Filmabend des Film- und Video-
clubs Waiblingen um 19 Uhr im Ghibellinensaal
des Bürgerzentrums; gezeigt werden der Film
zur Remstal Gartenschau 2019 sowie das Stadt-
journal und neue Produktionen. Eintritt frei.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: „From Jewish Life“,
Konzert und Lesung um 17 Uhr.
Waiblinger Karneval Gesellschaft „Die Salat-
hengste“. Eröffnung der Faschingskampagne
und Inthronisation des neuen Waiblinger
Stadtregentenpaares um 19.31 Uhr in der Ge-
meindehalle Neustadt, Wilhelm-Läpple-Weg 2.

So, 10.11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Nachmittagswanderung über den Grafenberg

zum Tausch und für Informationen zusammen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um
14 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: „Hand und Köpf-
chen“, Spiele beim Seniorenmittag um 14.30
Uhr. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Öku-
menisches Bibelgespräch um 19.30 Uhr.
LandFrauen Hegnach. Vortrag von Rita Rei-
chenbach-Lachenmann in Kooperation mit der
Burgschule über „Mut zur Erziehung“ um 19.30
Uhr im Musiksaal der Schule. Gäste willkom-
men.
IG Metall, Senioren. „Hilft Konsumverzicht die
Welt retten?“, darüber diskutieren die Teilneh-
mer von 17 Uhr an in der Fronackerstraße 60
(IG -Metall-Haus); um 18 Uhr spricht ein Refe-
rent der „Friday for Future“-Bewegung. Gäste
willkommen.

Mi, 6.11.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Seniorenwanderung von Bad Cannstatt zum
Schweinemuseum nach Stuttgart-Ost, Laufzeit
etwa 45 Minuten; Fahrt mit dem Bus 202 um
13.05 Uhr ab Rathaus Beinstein zum Bahnhof
Waiblingen, dort Weiterfahrt mit der S-Bahn.
Anmeldung bis 4. November unter Tel. 33939.
Gäste willkommen.

Do, 7.11.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Laternenumzug gemeinsam mit dem Musik-
verein Beinstein; Treff um 18 Uhr am Schulhof
und am Kindergarten Obsthalde.
Treffpunkt Senioren Beinstein. „Heinz Erhardt“
ist das Thema um 14 Uhr beim Nachmittag mit
Musik und Gedichten, bei dem das Ehepaar
Böttinger im Katholischen Gemeindehaus in
Beinstein unterhält.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Jungschar um 16.15 Uhr. – Michaels-
kirche: Schweigemeditation. – Jakob-Andreä-

Do, 31.10.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Kinderbibelwoche um 9 Uhr. – Ja-
kob-Andreä-Haus: Kinderbibelwoche um 9 Uhr.
– Michaelskirche: Schweigemeditation um 18
Uhr.

Fr, 1.11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Kinderbibelwoche um 9 Uhr.

So, 3.11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: „Einst ganz
neu“, Erinnerungen an Anna Eisenmenger um
14.30 Uhr mit Diakonin Kornelia Minich. – Mi-
chaelskirche: Taizé-Abendgebet um 19.30 Uhr.
SV Waiblingen, „Fits“. Zu einem Tag der offe-
nen Tür wird von 11 Uhr bis 16 Uhr in die Räume
des „Fits“, Bahnhofstraße 20, eingeladen. Vor-
gestellt werden „TRX“, Yoga oder Zirkeltrai-
ning, Trainingsangebote, für Vitalität in der
Winterzeit. Info unter Tel. 0176 82159668, E-
Mail: info@sv-waiblingen.de sowie auf der Sei-
te www.sv-waiblingen.de.

Mo, 4.11.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Anmeldeschluss zur Seniorenwanderung am 6.
November. Anmeldung unter Tel. 33939.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Sitzung des Parochieausschusses
der Michaelskirche um 19.30 Uhr.

Di, 5.11.
K 20 WN Spagat. Programmgestaltung beim
„Forum“ um 19.30 Uhr in der Kurzen Straße 20.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen
um 15 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11,

Möchten Sie Ihre Veranstaltung - von Sport bis Kultur, von Festen bis Wanderungen - ebenfalls kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250

Weltoffenes Waiblingen
Die Interkulturellen Wochen gehen weiter

Standesamt geschlossen
Mitarbeiter auf Fortbildung
Das Standesamt der Stadtverwaltung Waib-
lingen ist am Dienstag, 12. November 2019,
geschlossen. Die Mitarbeiter nehmen an ei-
ner Fortbildung teil. Von Mittwoch, 13. No-
vember, an können die Dienste wieder in An-
spruch genommen werden.

Beinsteiner Tor gesperrt
Weihnachtsbeleuchtung
wird montiert
Die Durchfahrt durch das Beinsteiner Tor ist am
Samstag, 16. November 2019, von 14 Uhr an
nicht möglich; die Weihnachtsbeleuchtung
wird am Gebäude angebracht. Der Bus der Linie
207 fährt an diesem Tag um 13.46 Uhr noch
durchs Tor. Danach gilt die Sperrung bis 17 Uhr.
Dies teilt die Abteilung Ordnungswesen der
Stadt Waiblingen mit.

Bürgerbüro früher zu
Personalversammlung
Das Bürgerbüro im Foyer des Rathauses
schließt am Montag, 4. November 2019, we-
gen einer Personalversammlung schon um
12.30 Uhr und bleibt am Nachmittag eben-
falls zu. Dies gilt auch für das Ausländeramt,
das Einwohnermeldeamt und das Standes-
amt.

Am Dienstag sind die Mitarbeiter wieder
zu den üblichen Öffnungszeiten im Bürger-
büro: montags von 8 Uhr bis 16 Uhr, diens-
tags, mittwochs und freitags von 8 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 8 Uhr bis 18.30 Uhr so-
wie jeden ersten und dritten Samstag des
Monats von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Am Samstag geschlossen!
Das Bürgerbüro bleibt samstags geschlos-

sen, wenn am Freitag vor bzw. am Montag
nach dem betreffenden Wochenende ein
Feiertag ist – so, wie am Freitag, 1. November
(Allerheiligen). Das Bürgerbüro ist unter Te-
lefon 07151 5001-2577 zu erreichen und per E-
Mail an buergerbuero@waiblingen.de. Die
Postanschrift lautet: Stadt Waiblingen, Bür-
gerbüro, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen.

Buslinie 205 entfällt
Mit Bahn und Bus nach Schmiden
Wegen umfangreicher Baumaßnahmen in Fell-
bach-Schmiden für die „Neue Mitte Schmiden“
entfallen alle Fahrten der OVR-Buslinie 205 bis
voraussichtlich 31. Januar 2020; die Haltestellen
Waiblingen; Obere Bahnhofstraße, Bürgerzen-
trum (Hallenbad), Feuerwehrgerätehaus;
Schmiden, Rathaus, Hohenackerstraße und
Waiblingen, Berufsschulzentrum, Bahnhof
(Bstg. 4), Blumenstraße sowie Stadtmitte wer-
den nicht bedient. Fahrgäste haben die Mög-
lichkeit, mit der S-Bahn bis Fellbach/Bahnhof
zu fahren und von dort mit der Buslinie 60 wei-
ter nach Schmiden.

In der „Tafel“ hinter
die Kulissen schauen
Sonntag, 10. November
Vor 15 Jahren wurde die Tafel Waiblingen ge-
gründet – zu den Jubiläumsveranstaltungen
gehört am Sonntag, 10. November 2019, ein
„Tag der offenen Tür“. Besucher können zwi-
schen 11.30 Uhr und 14.30 Uhr einen Blick hinter
die Kulissen der Tafelarbeit werfen. Dabei wird
die Tafel von den beiden Handball-Profis Domi-
nik Weiß und Elvar Asgeirsson unterstützt: die
beiden Rückraumspieler des TVB Stuttgart wer-
den von 12 Uhr bis 13 Uhr im Tafelladen Auto-
gramme geben.

Während der Öffnungszeit können sowohl
der Verkaufsraum als auch die Kleiderabteilung
besichtigt werden. Vorstände und Ehrenamtli-
che beantworten Fragen rund um die Tafel-Ar-
beit, den Gästen wird zudem ein kleiner Imbiss
angeboten.

Der Waiblinger Tafelladen befindet sich in
der Fronackerstraße 70, gegenüber dem Fi-
nanzamt. Parkmöglichkeiten gibt es rund um
den Bahnhof.

Lieber tauschen als
einfach wegwerfen!
Warentauschtag im November
Der Warentauschtag unter dem Motto „Tau-
schen statt wegwerfen“ ist eine Veranstaltung
der Stadt Waiblingen. Er wird in der Regel zwei-
mal jährlich im Frühjahr und im Herbst sams-
tags angeboten. Der nächste Termin ist am
Samstag, 16. November 2019, wiederum in der
Hartwaldhalle in Waiblingen-Hegnach (Hart-
weg 49). Waren werden in der Zeit von 8 Uhr
bis 10 Uhr angenommen, die Ausgabe ist für die
Zeit von 10.15 Uhr bis 12 Uhr vorgesehen. Fragen
zum Warentauschtag beantwortet die Abtei-
lung Umwelt der Stadt Waiblingen unter Tele-
fon 07151 5001-3260, E-Mail an klaus.laepp-
le@waiblingen.de.

Belagsarbeiten in Salier-
und Stauferstraße
Anwohner müssen mit Behinderungen
rechnen und zeitweise umparken
Im Einmündungsbereich Salier- und Staufer-
straße auf der Korber Höhe muss der Belag sa-
niert werden. Die Bauarbeiten beginnen am
Montag, 11. November, und dauern voraussicht-
lich zwei Wochen. Der Verkehr wird über eine
Ampelanlage geleitet. Während der Fräs- und
Vorarbeiten ist mit zeitweiligen Behinderun-
gen zu rechnen.

In der Zeit des Belageinbaus haben die An-
wohner in der Salierstraße 1 bis 1/4 sowie 15 bis
15/2 zudem keine Gelegenheit, die dortigen
Parkmöglichkeiten oder Einfahrten zur Tiefga-
rage zu nutzen. Sie werden gebeten, ihre Fahr-
zeuge im genannten Zeitraum auf anderen
Stellflächen abzustellen. Die ausführende Bau-
firma wird jedoch zuvor Informationen aus-
schildern.

Verkehr/Bauarbeiten/ÖPNV

Öffnungszeiten in den Herbstferien
Hallenbad Waiblingen
Das Hallenbad in der Talaue hat in den Herbstferien folgende Öffnungszeiten:

Donnerstag, 31. Oktober 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 1. November, Feiertag, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 2. November 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Spielenachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 3. November 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Schutz vor Gewalt
Mehr Sicherheit für Frauen
Gewalt erkennen und ihr richtig begegnen – ein
dreiteiliges Seminar der „Initiative Sicherer
Landkreis“ und des Polizeipräsidiums Aalen
wird in der Kriminalpolizeidirektion, Alter Post-
platz 20, angeboten: am Dienstag, 5. und 12.
November, jeweils von 19.30 Uhr bis 21 Uhr so-
wie am Samstag, 16. November 2019, von 9.30
Uhr bis 15.30 Uhr. Anmeldeschluss ist der 31. Ok-
tober.

Mädchen von 16 Jahren an und Frauen, die ih-
ren Wohnsitz im Rems-Murr-Kreis haben, kön-
nen daran teilnehmen, um ihre eigene Sicher-
heit zu verbessern. Am dritten Seminartag ste-
hen Selbstverteidigung bzw. Selbstbehaup-
tung auf dem Programm; unterrichtet wird von
einer Psychologin (Mitarbeiterin der Polizei)
und einem Fachlehrer für Selbstverteidigung.

Die Teilnahme an dem Seminar soll Frauen
mehr Sicherheit im Umgang mit Gewalt ver-
mitteln. Ziele sind Vertrauen in die eigenen Fä-
higkeiten zu entwickeln und das Selbstwertge-
fühl zu stärken. Nur so besteht die Möglichkeit,
aus der Opferrolle auszubrechen und sich ge-
gen Übergriffe, auch verbaler Art, erfolgreich
zu wehren.

Die Gebühr beträgt 25 Euro. Anmeldung und
Information: Polizeipräsidium Aalen, Kriminal-
polizeiliche Beratungsstelle, Referat Präventi-
on, Frizstraße 5, 70734 Fellbach, Telefon 0711
5772-210, E-Mail: fellbach.praevention@poli-
zei.bwl.de.

S2 wird durch Busse ersetzt
Arbeiten am Stellwerk
Wegen Stellwerksarbeiten auf dem Bahnhof
Waiblingen von Montag, 4., bis Freitag, 22. No-
vember 2019, jeweils zwischen 0.45 Uhr und
3.45 Uhr ist die Strecke Waiblingen-Schorndorf
gesperrt. Deshalb kommt es zu Fahrplanabwei-
chungen bei der S2. Die beiden letzten S-Bah-
nen auf der Linie S2 entfallen zwischen Waib-
lingen (Abfahrt 0.50 Uhr und 1.20 Uhr) und
Schorndorf (Ankunft 1.10 Uhr und 1.40 Uhr) und
werden durch einen Bus ersetzt – Abfahrt in
Waiblingen um 1.29 Uhr. Nur am Montag, 4.,
Dienstag, 5., und Freitag, 22. November, entfällt
die S2 von Schorndorf (ab 3.48 Uhr) zur Schwab-
straße (an 4.30 Uhr) und wird durch einen Bus
nach Waiblingen mit bis zu 33 Minuten frühe-
ren Abfahrtszeiten ersetzt. In Waiblingen be-
steht Anschluss an die S3 in Richtung Stuttgart
und Flughafen/Messe.

Die Busse halten an folgenden Haltestellen:
Waiblingen, Bahnhof Haltepunkt 11; Rommels-
hausen Bahnhof; Stetten-Beinstein, Stettener
Straße; Endersbach, Bahnhof; Beutelsbach,
Bahnhof; Grunbach, Bahnhof; Geradstetten,
Bahnhof; Winterbach, Pflegeheim; Weiler, Rat-
haus; Schorndorf, ZOB 1.

Fahrgäste können sich ihren „Persönlichen
Fahrplan“ erstellen: www.bahn.de/persoenli-
cherfahrplan. Darüber hinaus ist der DB Stre-
ckenagent für das Netz der S-Bahn Stuttgart
die richtige Pendler- und Vielfahrer-App.

Hinauf auf den Turm!
Samstags und sonntags
Der Hochwachtturm ist an Samstagen und
Sonntagen von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Die Besucher erwartet nach dem Erklimmen
der insgesamt 101 steinernen und auch hölzer-
nen Treppenstufen auf der Plattform in 21,50
Metern luftiger Höhe – der höchste Punkt in der
Altstadt – ein prachtvoller Blick hinunter ins
historische Waiblingen und hinaus ins Remstal.
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Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen
sowohl der Mehrheit der anwesenden und ver-
tretenen Jagdgenossen als auch der Mehrheit
der bei der Beschlussfassung vertretenen
Grundflächen. Jeder Jagdgenosse kann sein
Stimmrecht durch einen mit schriftlicher Voll-
macht versehenen Vertreter ausüben. Voll-
machtbeispiel ist bei der Stadt Waiblingen er-
hältlich.

Die Stimmberechtigung wird vor Beginn der
Genossenschaftsversammlung festgestellt. Es
wird deshalb gebeten, die Teilnahme vorab der
Stadtverwaltung mitzuteilen oder rechtzeitig
vor Beginn der Versammlung anwesend zu sein
(Einlass ist von 16 Uhr an), damit die Stimmbe-
rechtigung festgestellt werden kann. Stimm-
berechtigte Jagdgenossen müssen sich durch
einen Personalausweis oder Reisepass auswei-
sen. Ansprechpartnerin ist Dorothea Hauser,
Tel. 07151 5001-1155; E-Mail: dorothea.haus-
er@waiblingen.de.

gen gehören die Gemarkungen Beinstein, Bit-
tenfeld, Hegnach, Hohenacker, Neustadt und
Waiblingen. Die Eigentümer der zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk zählenden Grundflä-
chen bilden die Jagdgenossenschaft. Eigentü-
mer von Grundflächen, auf denen die Jagd
nicht ausgeübt werden darf (befriedete Gebie-
te) gehören der Jagdgenossenschaft nicht an.

Befriedete Gebiete sind vor allem:
1. Gebäude, die zum Aufenthalt von Men-

schen dienen, und Gebäude, die mit sol-
chen Gebäuden räumlich zusammenhän-
gen.

2. Hofräume und Hausgärten, die unmittel-
bar an ein für den ständigen Aufenthalt von
Menschen bestimmtes Wohngebäude an-
stoßen und durch irgendeine Umfriedung
begrenzt oder sonst vollständig abge-
schlossen sind.

3. Friedhöfe

dann Verwalter der Jagdgenossenschaft.
5. Zustimmung zum Beitritt zur Hegegemein-

schaft „Unteres Remstal“
6. Situation bei der Jagdverpachtung in Bit-

tenfeld, Hegnach und Hohenacker. Die Ver-
pachtung erfolgt an die bisherigen Jagd-
pächter für weitere 6 Jahre.

7. In Beinstein verlässt einer der beiden bishe-
rigen Jagdpächter das Pachtverhältnis. In
Waiblingen und Beinstein wird der Aufnah-
me eines weiteren Jagdpächters zu einem
bisherigen Jagdpächter zugestimmt.

8. Zustimmung zu einem neuen Jagdpächter
für den Teiljagdbezirk Neustadt

9. Zustimmung zur geänderten Satzung der
Jagdgenossenschaft Waiblingen. Der Ent-
wurf der geänderten Satzung kann bei der
Stadtverwaltung vorab eingesehen wer-
den.

10. Verschiedenes
Zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Waiblin-

Einladung zur öffentlichen Versammlung der Jagdgenossenschaft Waiblingen
am 13. November 2019, 18 Uhr,
Bürgerzentrum Waiblingen,
WN-Studio, An der Talaue 4,
71334 Waiblingen

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Eigenschaft als Jagdvorstand am 17. Ok-
tober 2019 beschlossen, eine Jagdgenossen-
schaftsversammlung einzuberufen.

Die Tagesordnung lautet wie folgt:
1. Begrüßung
2. Feststellung der fristgerechten und sat-

zungsgemäßen Einladung
3. Jagdkataster, Feststellung der Anzahl der

anwesenden und vertretenen Jagdgenos-
sen und der durch sie gehaltenen Flächen

4. Übertragung der Verwaltung der Jagdge-
nossenschaft auf den Gemeinderat der
Stadt Waiblingen. Der Gemeinderat ist

schleunigten Verfahren nach § 13b BauGB ohne
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durch-
geführt.

2. Einladung zur
Öffentlichkeitsbeteiligung
Der vorstehend angeführte Abgrenzungsplan
und eine Kurzbegründung liegen vom 4. bis
zum 15. November 2019 – je einschließlich – im
Foyer vor dem IC Bauen im Marktdreieck, Kurze
Straße 24, 2. OG, während der Öffnungszeiten
(Mo-Mi, Fr 8.30-14.00 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr)
zur öffentlichen Einsichtnahme und zur Infor-
mation aus. Die Unterlagen können außerdem
im Internet eingesehen werden unter
www.waiblingen.de//de/Das-Rathaus/Bürger-
service/Bürgerservice-A-Z. bei „B“ – „Bebau-
ungsplan – Aktuelle Bauleitplanung“.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen vorgebracht werden. Für ausführ-
lichere Informationen steht Ihnen Frau Ott-Na-
jafi unter der Telefonnummer 07151 5001-3124
zur Verfügung.

Es wird darauf hingewiesen, dass zur Bear-
beitung des Anliegens bei Stellungnahmen von
Bürgerinnen und Bürgern personenbezogene
Daten wie Vor- und Familienname sowie die
Anschrift gespeichert werden. Die vorgebrach-
ten Stellungnahmen werden dem Gemeinde-
rat nicht öffentlich zur Prüfung und Entschei-
dungsfindung vorgelegt und im Übrigen ano-
nymisiert.

Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung werden am Mittwoch, 6. November 2019,
von 18 Uhr an im Ratssaal des Rathauses Waib-
lingen öffentlich dargelegt. Dabei wird allge-
mein Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben.
Waiblingen, 24. Oktober 2019
Fachbereich Stadtplanung

Bebauungsplan und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften
„Schorndorfer Straße – Wohnen im
Bereich der Flstnr. 4357 bis 4354/2“
1. Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 17. Oktober 2019 den Aufstel-
lungsbeschluss und den Beschluss über die
frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung für den Bebauungsplan und die Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften „Schorn-
dorfer Straße – Wohnen im Bereich der Flstnr.
4357 bis 4354/2“, Planbereich 02.01, Gemar-
kung Waiblingen, gefasst.

Grundlage dafür ist der Lageplan des Fachbe-
reichs Stadtplanung der Stadt Waiblingen vom
9.9.2019.

Der künftige Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und der Satzung über die Örtlichen
Bauvorschriften ist nach dem derzeitigen Stand
der Planung in dem abgedruckten Lageplan
dargestellt. Die Grenzen des räumlichen Gel-
tungsbereichs sind schwarz gestrichelt darge-
stellt.

Das Bebauungsplanverfahren wird im be-

Einwurfzeiten an
Containern beachten!
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags – dazu zählt auch der
Samstag – und aus Lärmschutzgründen ledig-
lich in der Zeit zwischen
8 Uhr und 20 Uhr
eingeworfen werden.
Die Stadtverwaltung bittet um Rücksichtnah-
me gegenüber den Anwohnern.
Waiblingen, im Oktober 2019
Abteilung Ordnungswesen

Kein Hund auf dem Markt
Das Mitführen von Hunden auf dem Wochen-
markt ist nicht gestattet. Ausgenommen sind
davon nur Blindenhunde.
Waiblingen, im Oktober 2019
Abteilung Ordnungswesen

Amtliche Bekanntmachungen

Ausweis noch gültig?
Es ist Pflicht, ein gültiges Ausweisdokument in
Form eines Personalausweises oder Reisepas-
ses zu besitzen (§1 Abs. 1 Personalausweisge-
setz). Wer dennoch keinen Ausweis besitzt,
handelt ordnungswidrig, was mit einer Geldbu-
ße geahndet werden kann. Das Einwohnermel-
deamt bittet, gegebenenfalls rasch ein neues
Ausweisdokument zu beantragen. Dazu wird
das bisherige Ausweisdokument sowie ein bio-
metrisches Lichtbild benötigt. Terminvereinba-
rung unter Tel. 07151 5001-2577; online unter
www.waiblingen.de.
Waiblingen, im Oktober 2019
Fachbereich Bürgerdienste

Einladung zu öffentlichen Sitzungen
3. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

Am Donnerstag, 7. November 2019, findet um
17.30 Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31,
die fünfte öffentliche Hauptsitzung des Ju-
gendgemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung Erste Bürgermeisterin Dürr
2. Sanierung Sportplätze – Stellungnahme

der Abteilung Grünflächen und Friedhöfe,
Abteilungsleiter Herr Semder

3. Aktueller Stand:
• Weihnachtshütte
• Shared Heritage
• Workshop/Entwurf – Richtlinien zur Bür-

gerbeteiligung
• Sitzung der Gremienvorsitzenden
• Ideenwerkstatt Jugendbeteiligung –

Rems Murr Kreis
• Redaktionstreffen YourWN

4. Berichte aus den Ausschüssen
5. Sonstiges
6. Termine

Am Freitag, 8. November 2019, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach
eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrats
Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltsplanentwurf 2020 mit Finanz-

planung bis 2023 – Vorstellung des Ent-
wurfs – Anträge des Ortschaftsrats

4. Verschiedenes
5. Anfragen

Neustadt – Vergabe der Rohbauarbeiten
6. Neubau einer Mensa in der Friedensschule

Neustadt – Vergabe der Heizungs-, Lüf-
tungs- und Sanitärarbeiten

7. Bausachen
8. Verschiedenes
9. Bekanntgaben, Anfragen

Am Mittwoch, 6. November 2019, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Ho-
henacker eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats Hohenacker statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltsplanentwurf 2020 mit Finanz-

planung bis 2023 – Erläuterung des Ent-
wurfs – Anträge des Ortschaftsrats

4. Gemeindehalle Hohenacker: Brandschutz-
maßnahmen – Baubeschluss

5. Sanierung mit Umgestaltung der Karl-
Ziegler-Straße zwischen der Weidenstraße
und der Theodor-Heuss-Straße – Baube-
schluss

6. Erweiterung Feuerwehr Hohenacker: Roh-
und Holzbauarbeiten – Vergabebeschluss

7. Verschiedenes
8. Anfragen

Am Donnerstag, 7. November 2019, findet um
18.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bit-
tenfeld eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2020 mit Finanz-

planung bis 2023 – Vorstellung des Ent-
wurfs – Anträge des Ortschaftsrats

Am Montag, 4. November 2019, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Beinstein
eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrats
Beinstein statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Verpflichtung einer Ortschaftsrätin, die

nicht an der konstituierenden Sitzung des
Ortschaftsrats teilgenommen hat

4. Haushaltsplanentwurf 2020 mit Finanz-
planung bis 2023

5. Kenntnisnahme Variantenuntersuchung
Standortentscheidung Sportplatz Bein-
stein und Aufstellungsbeschluss Bebau-
ungsplanentwurf und Entwurf über Örtli-
che Bauvorschriften „An den Remstalquel-
len II“, Gemarkung Beinstein, Planbereich
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6. Aufhebung Sanierungsgebiet „Ortskern
Beinstein“

7. Sonstiges

Am Dienstag, 5. November 2019, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt
eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrats
Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Verpflichtung von Ortschaftsräten, die

nicht an der konstituierenden Sitzung des
Ortschaftsrats teilgenommen haben

2. Bürger-Fragestunde
3. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
4. Haushaltsplanentwurf 2020 mit Finanz-

planung bis 2023 – Vorstellung des Ent-
wurfs – Anträge des Ortschaftsrats

5. Neubau einer Mensa in der Friedensschule

Grüngut nicht verbrennen
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ist
grundsätzlich verboten, denn es trägt erheblich
zur Feinstaubbelastung bei. Wie pflanzlicher
Abfall beseitigt werden kann und was beim
Verbrennen zwingend beachtet werden muss,
beantwortet das Amt für Umweltschutz beim
Landratsamt Rems-Murr-Kreis in seinem Merk-
blatt „Verbrennen von pflanzlichen Abfällen“
(www.rems-murr-kreis.de).
Waiblingen, im Oktober 2019
Abteilung Ordnungswesen

Weltweit im Netz
Amtsblatt „Staufer-Kurier“
Wer das Amtsblatt der Stadt Waiblingen am
Bildschirm lesen will, findet den „Staufer-
Kurier“ bei www.waiblingen.de auf der
Homepage unter „Schnell gefunden“. Wer
die digitale Ausgabe „frei Haus“ geliefert be-
kommen will, schreibe an birgit.da-
vid@waiblingen.de. Wer ihn einmal nicht er-
halten haben sollte: gleiche E-Mail-Adresse,
Telefon 5001-1250.

Schuldnerberatung
Ilka Hermann berät im Rathaus rund um das
Thema „Schulden – was tun?“ vertraulich und
kostenfrei. Beraten werden alle überschulde-
ten Einzelpersonen und Familien mit Wohnsitz
in Waiblingen, außer Empfänger von Arbeitslo-
sengeld II und Selbstständige. Die Sprechzeiten
von Ilka Hermann sind dienstags und mitt-
wochs von 8.30 Uhr bis 12 Uhr sowie donners-
tags von 14.30 bis 18.30 Uhr. Um Terminverein-
barung unter Telefon 07151 5001-2676 wird ge-
beten.

nerstag, 19. Dezember, beraten und entschie-
den werden.

Die Antragsteller erhalten eine rechtzeitige
Information über die Stellungnahme der Ver-
waltung zum Antrag bzw. der Einwendung mit
dem Hinweis, zu welchem Zeitpunkt eine Be-
handlung in den Gremien erfolgt. Darüber hi-
naus sind die Antragsteller berechtigt, ihr An-
liegen selbst in der Sitzung vorzutragen.

Anträge und Einwendungen bitte per Post
oder E-Mail an die

Stadt Waiblingen
Fachbereich Finanzen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
fachbereich-finanzen@waiblingen.de

schicken.
Waiblingen, 9. Oktober 2019
Fachbereich Finanzen

Anträge und Einwendungen von
Bürgern, Vereinen und sonstigen
Organisationen zum Haushalt ‘20
Waiblinger Bürgern, Vereinen und sonstigen
Organisationen wird Gelegenheit gegeben,

bis Donnerstag, 21. November 2019,
12 Uhr,

Anträge zum Haushalt 2020 zu stellen bzw.
Einwendungen gegenüber dem Haushalts-
planentwurf zu erheben. Einsicht in den Haus-
haltsplanentwurf 2020 kann beim Fachbereich
Finanzen im Rathaus (Ebene 2) und bei den Ort-
schaftsverwaltungen genommen werden.

Der Planentwurf ist auch auf der städtischen
Homepage eingestellt:

 www.waiblingen.de/haushaltsplanentwurf

Über die Anträge bzw. Einwendungen wird in
den öffentlichen Sitzungen der Fachausschüs-
se von 10. bis 12. Dezember 2019 und in der
Haushaltssitzung des Gemeinderats am Don-

Feststellung der
Jahresrechnung 2018
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat am
17. Oktober 2019 die Jahresrechnung 2018 gem.
§ 16 Abs. 3 des Eigenbetriebsgesetzes i.V.m. § 95
b Abs. 1 Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg festgestellt und der Betriebsleitung
Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss wurde vom Fachbereich
Revision geprüft. Die Prüfung ergab keine Be-
anstandungen.

Mit Datum vom 13. September 2019 wurde
dem Gemeinderat empfohlen, den Jahresab-
schluss 2018 festzustellen. Das Gesamtergeb-
nis in Höhe von 373 032,91 Euro wird nach § 25
Abs. 3 GemHVO der Rücklage aus Überschüssen
des ordentlichen Ergebnisses zugeführt.

Der Jahresabschluss mit Lagebericht 2018
liegt gem. § 16 Abs. 4 des Eigenbetriebsgesetzes
in der Zeit von Montag, 4. November 2019, bis
Dienstag, 12. November 2019, je einschließlich
im Marktdreieck, Kurze Straße 24, Fachbereich
Städtische Infrastruktur, 2. Stock, Zimmer 214,
öffentlich aus.
Waiblingen, 31. Oktober 2019
Eigenbetrieb Stadtentwässerung
Betriebsleitung
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